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Organisation Träger Fördernde Unterstützer:innen Medienpartner:innen

BÜNDNIS 
FAMILIEN-
NACHT

Schirmpatin: Katharina Günther-Wünsch, Senatorin für Bildung, Jugend und Familie

Familien-Theaterfest Wild & Stark
16 – 21:30 Uhr | Zitadelle Spandau, Eintritt frei
Drinnen & Draußen: Theater, Tanztheater, Modern Cirque, Walk Acts, 

Zauberei, Mitmachangebote, Kinderschminken, 
Märchenwanderungen, Taschenlampenführungen, Feuershow u.v.m. 

Catering vor Ort! 

Eröffnungsveranstaltung:

10.10.2026 ab 10 Uhr

AM HOLZBACKOFEN

10.10.2026 ab 10 Uhr
mit Regionalmarkt

ERNTEDANKFEST

10:30 Uhr Live-Musik Insane

14:00 Uhr Backstubenführung

Für die KleinenHerzhaftes und Getränke
Kinderbackstube

Kindereisenbahn 
zum Mitfahren

Dominosteine

Kastanienmännchen bauen, 
bringt gern Kastanien mit!

Stockbrot am Lagerfeuer

Kürbissuppe

Burger & Pommes

Kaffee & Kuchen Kinderschminken

12:00 Uhr Erntedank mit Brotbrechen:
„Bring deine Erntegaben mit – als 
Spende für die Oranienburger Tafel“

11:00 Uhr Backstubenführung

AKTION
Bringe deine Erntedankgaben mit und 

spende sie an die Tafel Oranienburg

Die Termine finden Sie auf 

 www.spandau-heute.de
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– VERLOSUNG –
Plant euer Event  
auf der Eisstockbahn
Unter allen Einsendungen  
verlosen wir
5 x je 1 Stunde auf der  
Eisstockbahn für bis zu  
12 Personen  
(montags bis donnerstags)
Schickt eure Mail mit Namen  
und Anschrift an  
info@spandau-heute.de
Stichwort: Eisstockbahn, 
Einsendeschluss: 31. Oktober
Benachrichtigung nur per Mail
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Aus dem Bundestag

Liebe Spandauerinnen und Spandauer,

Spandau, Berlin haben gewählt! 
Das Ergebnis stellt uns vor große 
Herausforderungen. Denn auch 
wenn die Linke berlinweit mit 
einem deutlichen Vorsprung ge-
wonnen hat, so hat sie nur 25,7 
% der Stimmen eingefahren und 
benötigt für eine Regierungsbil-
dung Partner. Das gleiche gilt für 
die Union, die die zweitstärkste 
Kraft wurde. 

Grundsätzlich gibt es jetzt zwei 
bzw. drei mögliche Regierungs-
varianten für Berlin. Schwarz-
Rot-Grün, eine sogenannte Ke-
nia-Koalition: Eine solche Koa-
lition hätte den Charme, dass sie 
eine Brücke bauen würde zwi-
schen den Bezirken sowie den 
Wahlentscheidungen der Bür-

gerinnen und Bürger außerhalb 
und innerhalb des S-Bahnrings. 
Allerdings hätte diese Koaliti-
on gerade einmal eine Mehrheit 
von zwei Stimmen. Angesichts 
der politischen Bandbreite, die 
hier abgebildet wird, ist das 
eine große Herausforderung für 
das Führungspersonal. Vor vie-
len Jahren ist ein solch knappes 
Bündnis in Schleswig-Holstein 
bereits bei dem Versuch, Heide 
Simonis zur Ministerpräsidentin 
zu wählen, gescheitert. 

Ein weiteres Bündnis könnten 
Rot-Rot-Grün bilden. In Ber-
lin haben wir bereits Erfahrun-
gen mit einer solchen Koaliti-
on – damals allerdings mit an-
derem Personal und unter Füh-
rung der Sozialdemokratie. 
Aber nicht nur der Führungsan-
spruch wäre ein anderer, es gibt 
auch entscheidende inhaltliche 
Unterschiede. In der SPD sehen 
wir die Enteignung, oder bes-
ser Zwangs-Vergesellschaftung 
von Wohnungsbauunternehmen 
skeptisch. Dabei sind wir grund-
sätzlich keine Gegner von Ver-

gesellschaftungen – im Gegen-
teil: So haben wir zum Beispiel 
die Rekommunalisierung der 
Berliner Wasserbetriebe umge-
setzt. Eine Zwangs-Vergesell-
schaftung von Wohnungsbauge-
sellschaften wäre für uns Steuer-
zahler nicht nur sehr teuer, wir 
halten sie in der SPD, so sehr wir 
die betroffenen Gesellschaften 
gerne in kommunaler Hand sä-
hen, für kontraproduktiv. 

Wir brauchen nach wie vor 
noch mehr Wohnungen als ak-
tuell in Berlin zur Verfügung 
stehen. Das Signal des erzwun-
genen Kaufs würde den Woh-
nungsneubau massiv erschwe-
ren, da die Bereitschaft zu inves-
tieren schwinden würde und es 
würden uns weiterhin zu wenige 
Wohnungen zur Verfügung ste-
hen. Eine Verknappung von Gü-
tern führt automatisch dann wie-
der zur Verteuerung. Wir brau-
chen deshalb an dieser Stelle an-
dere Mittel. 

Frau Eralp hat die „Enteig-
nung“ allerdings zur Bedin-
gung für ein Bündnis gemacht. 

Schwer zu ertragen ist für uns 
der offene Antisemitismus in 
Teilen der Linken sowie die Zu-
sammenarbeit einiger Linker 
Mandatsträger mit Personen 
aus dem Milieu der Clan-Kri-
minalität. 

Bliebe eine noch dritte Mög-
lichkeit: Eine Minderheitsre-
gierung aus der Linken und den 
Grünen unter Tolerierung der 
Sozialdemokraten. Eine solche 
Konstellation ist sehr zerbrech-
lich.

In Spandau fallen diese Koa-
litionsüberlegungen weg. Dem 
Wahlergebnis zufolge haben die 
Union und die AfD jeweils An-
spruch auf zwei Stadtratsposten, 
die Sozialdemokraten und die 
Linken auf je einen. Sie bilden 
das Bezirksamt. Welche Mehr-
heiten in der BVV zustande 
kommen, wird sich noch zeigen 
– auch bei der Wahl des Bezirks-
bürgermeisters. Ich hoffe auf 
gute Verhandlungen und kluge 
Entscheidungen zugunsten un-
seres Bezirks.

Ihr Helmut Kleebank

Foto: © Phil Dera

Für weitere Infos ist unsere Rezeption ab 16.00 Uhr unter 030333070 
erreichbar oder per Mail im-uferpalais@katharinenhof.net.

VER ANSTALTUNGEN
IM UFERPAL AIS
OK TOBER 2026

Sa, 03.10.2026 | 15.00 Uhr | 8,00 €

„The  Charming Voice Alf Weiss“
Erinnerungen an den großen Komponisten, Musiker und 
 Sänger Udo Jürgens

Do, 08.10.2026 | 16.00 Uhr | 8,00 €

Dialogische Bildbetrachtung mit Andrea Kaiser
Maria Sibylla Merian — eine Lebensreise in Bildern

Fr, 09.10.2026 | 17.00 Uhr | 8,00 €

„Juwelen des Humors“
Humoristische szenische Lesung mit den Schauspielern 
 Markus Maria Winkler und Jürgen Wegscheider.

Mi, 14.10.2026 | 16.00 Uhr | Eintrit t frei

Bildervortrag mit Frau Tobi
Fluss der neun Drachen — Leben am Mekong

So, 18.10.2026 | 16.00 Uhr | 8,00 €

Duo Orpheo „Von der Violinromanze zum Czardas“
Ungarische Musik leidenschaftlich und temperamentvoll 
 interpretier t.

So, 25.10.2026 | 16.00 Uhr | 8,00 €

„Im Volkston“ — Familie Kleshchenko
Werke von Bartók, Daquin, Mozart oder Rimski-Korsakow 
treffen auf kraf tvolle Volksmusik aus Russland und Belarus.

Ein Haus. Vier Angebote.

Im KATHARINENHOF IM UFERPALAIS finden Sie genau die 
Unterstützung, die zu Ihrer Lebenssituation passt – und das 
alles unter einem Dach: Service -Wohnen, Pflegewohnen, 
Tagespflege und ambulante Pflege.
Lernen Sie uns kennen — wir freuen uns auf Sie!

KATHARINENHOF IM UFERPALAIS, Premiumresidenz
Brauereihof 19 | 13585 Berlin

KATHARINENHOF
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Veranstaltungen

KULTURHAUS SPANDAU

Kulturhaus Spandau, Mauerstraße 6, 13597 Berlin • Zitadelle Spandau, Am Juliusturm 62, 13599 Berlin 
Kundenbüro: Mo-Mi 9-15 Uhr, Do 12-17 Uhr, Tel.: 030/333 40 22, info@kulturhaus-spandau.de, kulturhaus-spandau.de

Theatersaal 
Galerie 
Gotischer Saal 

TS 
G 

GS 

Legende

Do - 22.10.2026 - 18 Uhr

Oper mal anders 
Der fliegende Holländer

15 € / 10 €                          G

Fr - 30.10.2026 - 20 Uhr

This is Halloween 
Live-Gesang | Tanz | Artistik 

30 € / 25 €                TS

Fr - 16.10.2026 - 20 Uhr
Sa - 17.10.2026 - 16 Uhr
So - 18.10.2026 - 16 Uhr
Fr - 23.10.2026 - 20 Uhr
Sa - 24.10.2026 - 16 Uhr
So - 25.10.2026 - 16 Uhr

Privat-Theater-Gesellschaft 
Elektra 
Bei Urlaub Mord 
15 € / 13 €                      TS

Di - 13.10.2026 - 15 Uhr

Operetten zum Kaffee
Operette, Herbst und Wein
 
23 € / 19 €                         TS

Bildnachweis v.l.n.r.: oben: F. Matthias + A. Genzel, -,S. Rentzsch, - unten:  Kiezpoeten, -, -, Holger Bogen,

Annette Kruhl 
Vom Karma-Coach ins  
Kuschel-Camp
18 € / 15 €               TS

Das flotte Duo 
Eine Reise ins Glück

18 € / 15 €              TS

Fr - 06.11.2026 - 10 Uhr

Huldrelokkk 
Pan-Scandinavian Folk-Music

18 € / 15 €                    GS

Sa - 31.10.2026 - 20 Uhr Sa - 07.11.2026 - 20 Uhr So - 08.11.2026 - 16 Uhr

Poetry Slam Spandau 
Kiezpoeten
 
14 € / 8 €                TS

– Anzeige –Süßes oder Saures?

Halloween im Kulturhaus Spandau
Stellen wir uns das letzte Stück 
Kuchen auf der Tortenplatte 
vor: Kann man da einfach zu-
greifen?

Traditionell würde das wohl 
eher als unhöflich gelten – zu-
mindest aber als kleiner Faux-
pas. Schließlich gibt es dafür 
im Sprachgebrauch sogar eige-
ne Begriffe: Anstandsrest oder 
Höflichkeitsstück. Dahinter 
steckt die durchaus mensch
liche Sorge, als gierig oder 
egoistisch wahrgenommen zu  
werden.

Solche kleinen Regeln des 
Miteinanders gehören zur Welt 
der Sitten und Gebräuche. Sie 
spiegeln die Werte und Lebens-
weisen einer Gesellschaft wi-
der: Begrüßungsformen, Klei-
dervorschriften, Essgewohn-
heiten und Umgangsformen, 
aber auch Feste und Traditio-
nen. Vieles davon wird über 
Generationen weitergegeben. 
Manches verändert sich mit der 
Zeit – und manches kommt neu 

hinzu. Halloween ist dafür ein 
gutes Beispiel. Seine Wurzeln 
reichen zwar bis zu alten Tra-
ditionen auf den britischen In-
seln zurück, seine heutige Form 
wurde jedoch vor allem in den 

USA geprägt. Von dort gelang-
te Halloween im Laufe des 20. 
Jahrhunderts zurück nach Euro-
pa. Hierzulande wurde es vor al-
lem seit Anfang der 1990er-Jah-
re kultiviert, Filme, Fernsehen 
und Werbung lieferten die pas-

senden Bilder. Und plötzlich 
waren überall Kürbisse.

Halloween ist von der Pop-
kultur geprägt – unkompliziert, 
spielerisch und vor allem unter-
haltsam – „Süßes oder Saures!“. 

Wobei das „Saure“ glücklicher-
weise meist eher theoretischer 
Natur bleibt. Schließlich wäre 
es auch etwas übertrieben, we-
gen einer fehlenden Süßigkeit 
gleich einen Rachefeldzug zu 
starten.

Im Kulturhaus Spandau wird 
es allerdings schon am 30. Ok-
tober ganz offiziell gruselig. Mit 
„This is Halloween“ präsen-
tiert das Ensemble um die Mu-
sicaldarstellerin Estelle Klein 
eine atmosphärische Show, die 
ganz im Zeichen des Gruselfes-
tes steht – voller dunkler Sehn-
süchten, großer Emotionen und 
verführerischer Gänsehautmo-
mente.

Live-Gesang, Tanz und Artis-
tik entführen das Publikum in 
eine Welt, in der Musicalklänge 
auf Rock und Pop treffen, dazu 
kommen kraftvolle Choreogra-
fien und sinnliche Artistik.

Ein intensives Showerlebnis, 
das die Geheimnisse der Nacht 
für einen Abend zum Leben er-
weckt.

Alles weitere zum Pro-
gramm des Kulturhauses gibt 
es jederzeit unter – kulturhaus- 
spandau.de

Michael Pfeil

This is Halloween © Carsten Kammer
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Organisation Träger Fördernde Unterstützer:innen Medienpartner:innen

BÜNDNIS 
FAMILIEN-
NACHT

Schirmpatin: Katharina Günther-Wünsch, Senatorin für Bildung, Jugend und Familie

Familien-Theaterfest Wild & Stark
16 – 21:30 Uhr | Zitadelle Spandau, Eintritt frei
Drinnen & Draußen: Theater, Tanztheater, Modern Cirque, Walk Acts, 

Zauberei, Mitmachangebote, Kinderschminken, 
Märchenwanderungen, Taschenlampenführungen, Feuershow u.v.m. 

Catering vor Ort! 

Eröffnungsveranstaltung:

Kindertheaterfest Spandau

Familientheaterfest Wild & Stark

Das Familien-Theaterfest Wild 
& Stark findet in diesem Jahr im 
Rahmen der 16. Familiennacht 
für Familien mit Kindern von 
3 bis 12 Jahren auf der Zitadel-
le statt. Das Zusammentun bei-
der Veranstaltungen gibt Raum, 
starke Akteure und Akteurinnen, 
wilde Abenteuer und 
Überraschungen auf 
der Zitadelle zum 
Mittelpunkt des Ge-
schehens für die gan-
ze Familie werden zu 
lassen. Es gibt viel zu 
entdecken und von 
Theater, Tanzthea-
ter, Modern Cirque, 
Walk Acts, Zaube-

rei, Mitmachange-
bote, Kinderschmin-
ken, Märchenwan-
derungen, Taschen-
lampenführungen 
oder der großen Feu-
ershow ist das Ange-
bot riesengroß. Her-
einspaziert zum Fa-
milien-Theaterfest 
am 11. Oktober ab 

16 Uhr. 
Eröffnet wird die Veranstal-

tung durch die Senatorin für Bil-
dung, Jugend und Familie, Ka-
tharina Wünsch. 

Für das leibliche Wohl wird 
mit Cateringangeboten eben-
falls gesorgt.

Programm 
Samstag, 10. Oktober ab 16 Uhr

Bei schlechtem Wetter finden die Vorführungen und Aktionen in den Räumlichkeiten der Zitadelle statt!

16:00 – 16:30 | Torhaus 
17:00 – 17:30 + 19:30 – 20:00 | vor den Italienischen 
	 Höfen 
Bubbles Powder 
Die magische Welt der Seifenblasen 
mit bunten Reflexionen und Magie

16:00 – 16:30 + 19:00 – 19:30 + 20:30 – 21:00 | Wiese 
Fenix Theatre Company – Funny Faces 
Walk-Act-Erlebnis ohne Altersbeschränkung 
Drei geheimnisvolle, farbenfrohe Figuren ziehen über das Gelände

16:10 – 17:00 + 17:40 – 18:30 | Treffpunkt Rote Telefonzelle 
Christine Lander – Der Ruf aus dem Zauberwald 
Märchenwanderungen ab 6 Jahren 
Von verwunschenen Burgen, magischen Bäumen und mutigen Kindern

16:15 – 16:45 | Gotischer Saal 
Lilian Mosquera – #Schatzsuche 
Interaktive Tanzperformance ab 3 Jahren

16:20 – 17:00 + 19:15 – 20:00 | Außenbühne 
17:15 – 19:00 | da und dort – Open Air irgendwo auf der  
	 Zitadelle 
Jan Gerken – Close Up Zauberei ohne Altersbeschränkung 
Kleine Wunder geschehen direkt vor den Augen des Publikums

16:30 – 17:00 | Torhaus 
18:30 – 19:00 | Außenbühne 
20:00 – 20:30 | da und dort – Open Air  
	 irgendwo auf der Zitadelle 
Cirque Artikuss – Gentlemen 
Stelzenwalkact ohne Altersbeschränkung

16:40 – 17:30. + 18:10 – 19:00 | Treffpunkt Rote Telefonzelle 
Sabine Kolbe – Märchenwanderungen ab 4 Jahren 
Mit Geschichten von hohen Türmen, versteckten Winkeln  
und besonderen Steinen

ab 17:00 regelmäßig | Treffpunkt Torhaus, Pferdetreppe 
Taschenlampenführungen | ohne Altersbeschränkung 
Durch die dunklen Gemäuer der Zitadelle, genaue Anfangszeiten  
bitte am Infozelt erfragen

17:30 – 18:15 | Exerzierplatz 
The Funky Monkeys – Groove 
Modern Cirque ohne Altersbeschränkung 
Spektakuläre Artistik und urbaner Tanz

17:30 – 18:15 | Gotischer Saal 
Lilian Mosquera 
Workshop Tanz für Kinder ab 3 Jahren und die ganze Familie 
Gemeinsam entdecken wir spielerisch Bewegung, Klänge und Fantasie

17:45-18:30 | Italienische Höfe 
Theater Zitadelle Puppet Company – Drachenblut und Blümchenpflaster 
Puppentheater ab 5 Jahren 
Lasst euch verzaubern von Kalle und Peter

20:00 – 20:45 | Gotischer Saal 
Die Improvisionäre – Die beste Impro-Show der Welt 
Ab 10 Jahren

20:00 – 20:45 | Italienische Höfe 
Zirkusmaria – Nochmal 
Eine Dilettanzperformance von 3 bis 99 Jahre 
Ich tanze so, wie ich es will. Ich tanze, weil ich fühle

21:00 – 21:20 | Exerzierplatz  
Flying Flames 
Feuershow ohne Altersbeschränkung 
Feuer fasziniert, entfesselt und zieht in seinen Bann

Darüber hinaus gibt es ab 16 Uhr Mitmach-Angebote in der Exerzierhalle: 
Kinderschminken, Glasgravur Inge Gerner, Textilkunst Zitadelle u.a. und im 
Gerd-Steinmöller-Künstlerhaus: Klang-Holz e.V. | Instrumente ausprobieren
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Veranstaltungen

ZAR Zentrum für ambulante Rehabilitation

Präventionstag
im ZAR Spandau

Montag, 09.11.2026 17.00 - 19.00 Uhr

Erleben Sie die Themen Prävention, RV Fit 
und Sport – und entdecken Sie unser Haus 

bei einer abschließenden Führung.

Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie.

Anmeldung bis 06.11.2026 
unter info@zar-spandau.de

ZAR Spandau 
Neuendorfer Straße 25 . 13585 Berlin
Tel. 030. 290 292-113/114
info@zar-spandau.de 
zar-spandau.de

– Anzeige –ZAR Spandau

Kostenfreies Präventionsprogramm
RV Fit ist ein kostenfreies Trai-
ningsprogramm der Deutschen 
Rentenversicherung im ZAR 
Spandau. Es ist an alle Berufstä-
tigen mit gelegentlichen gesund-
heitlichen Beeinträchtigungen 
wie Rückenschmerzen, leichtes 
Übergewicht oder Schlafproble-
men adressiert und beinhaltet ein 
individuell ausgerichtetes Ge-
sundheits-Programm, das dabei 
unterstützt, ein verbessertes Le-
bensgefühl zu erhalten. Kernele-
mente sind Bewegung, Ernäh-
rung und Stressreduktion. Ihr RV 
Fit Programm startet mit einer 
3-tägigen Einführung im ZAR, 
während der Sie von der Arbeit 
freigestellt sind. Diese soge-
nannte Startphase beginnt mit ei-
nem ärztlichen Eingangscheck. 
Auf dieser Grundlage erarbeiten 
Sie gemeinsam mit unseren qua-
lifizierten Therapeuten Ihre indi-
viduellen Ziele für Ihr Trainings-
programm. In der anschließen-
den Trainingsphase trainieren 
Sie im ZAR 1-2 mal pro Woche 

für 90 min berufsbegleitend nach 
Ihrem individuell zusammenge-
stellten Trainingsprogramm. Sie 
üben dabei ganz gezielt gesunde 
Routinen ein. Im Anschluss an 
die Trainingsphase wenden Sie 
die erlernten Techniken eigen-
ständig zu Hause an und setzen 
Ihr Training fort. Nach einem 
halben Jahr findet ein eintägiger 
Auffrischungstag im ZAR statt. 
Von der Arbeit ebenfalls frei-
gestellt, reflektieren Sie an die-
sem Tag gemeinsam mit unseren 
Fachtherapeuten, welche Fort-
schritte Sie bereits erzielt haben, 
wie sich Ihr Wohlbefinden ver-
ändert hat und welche Strategien 
Ihnen dabei helfen, die für Sie 
noch herausfordernden Ziele zu 
erreichen. 

Am Montag den 09.11.2026 
ab 17:00 Uhr stellt Ihnen das 
ZAR das RV Fit Programm im 
Rahmen des Präventionstages 
mit interessanten Vorträgen vor. 
Eine anschließende Hausfüh-
rung ist geplant.

– Anzeige –Tag der offenen Tür am 7. November 2026

Den Bildungscampus entdecken
Wir leben Bildung ist das Mot-
to, das der Campus Wilhelm-
stadtschulen seit über 20 Jah-
ren erfolgreich umsetzt. Den 
Kindern bietet sich die Mög-
lichkeit, sich auf dem weitläu-
figen, grünen Bildungscam-
pus zu entfalten. In einer von 
der Kita bis zum Abitur ste-
tig wachsenden Schulgemein-
schaft können sie ihre indivi-
duellen Talente entdecken und 
Förderung erfahren. Neben 
Englisch lehren die Wilhelm-
stadtschulen auch Spanisch, 
Russisch, oder Französisch als 
weitere Fremdsprachen. Auf 
einen praxisnahen Zugang zu 
den Naturwissenschaften wird 
ebenfalls viel Wert gelegt. So 
nimmt die Schülerschaft re-
gelmäßig an nationalen wie in-
ternationalen MINT-Wettbe-
werben, bspw. in London oder 
Litauen teil. Neben dem Ju-
gend-forscht-Schulpreis 2020 
gewannen die Schulen auch 
den Preis für 2022 und wurden 

darüber hinaus als „Digitale 
Schule“ & als „MINT-freund-
liche Schule“ ausgezeichnet. 
Im musikalischen Bereich be-
steht die Möglichkeit, Instru-
mentalunterricht (einzeln bzw. 
in der Gruppe) zu erhalten 
oder aber auch Teil der Schul-
band zu werden und in ver-
schiedenen Formationen öf-
fentlich aufzutreten. Zum Ab-
itur führt eine zwei- oder drei-
jährige Oberstufe, mit der der 
Bildungscampus eine Abitur-
erfolgsquote von 100 Prozent 
erzielt. Das erweiterte Sport-
angebot, die moderne Ausstat-
tung aller Klassenräume mit 
interaktiven Displaytafeln, 
die clusterartige Ansiedlung 
der Fachräume in einem eige-
nen Laborgebäude, schnelles 
WLAN, Edubooks und die On-
line-Kommunikation mit der 
Elternschaft runden das päda-
gogische Konzept ab. Campus 
Wilhelmstadtschulen – Wir  
leben Bildung!
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Tanzschule Broadway

Tag der offenen Tür am 8. 11.
Seit mehr als 47 Jahren wird am 
Askanierring bei der Tanzschu-
le Broadway getanzt. Tanzkurse 
für alle Altersgruppen und Le-
vels stehen auf dem Programm, 
bei denen Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene verschiedene 
Tanzstile erlernen, die bei regel-
mäßigen Tanzpartys und Events 
angewendet werden können. 

Zu den besonderen Highlights 
des Jahres gehört der Tag der of-
fenen Tür, der traditionsgemäß 
im November stattfindet. 

Die Besucherinnen und Be-
sucher erhalten am 8.11. in der 
Zeit von 13.30 Uhr bis 17.30 
Uhr bei zahlreichen Shows und 
kostenfreien Workshops einen 
Einblick in das breite Ange-
botsspektrum der Tanzschule. 
Vorbeischauen und mitmachen 
lohnt sich, denn an diesem Tag 
gibt es bei mehreren Verlosun-
gen attraktive Tanzkurs-Gut-
scheine zu gewinnen. 

Außerdem werden bis zu 25 %  
Rabatt bei der Anmeldung auf 
Kurse gewährt und bei einer 

Clubanmeldung entfällt die 
Aufnahmegebühr. 

Mit Hip-Hop, West Coast- 
Swing, Line Dance oder Disco-
fox Workshops richtet sich das 
Angebot an diesem Tag über-
wiegend an Jugendliche und Er-
wachsene. 

Für Kinder wird es am 5.12. im 
Rahmen eines Kids-Vortanzens 
einen eigenen Tag der offenen 
Tür geben. 

Alle Angebote zu Kursen und 
Events unter www.tanzschule- 
broadway.de.

Veranstaltungen

– Anzeige –

KOSTENLOSE
PROBESTUNDE

1x

TANZ
Gutschein

Askanierring 155
13585 Berlin

Tel.: 030 375 20 20

www.tanzschule-broadway.de
Email: info@tanzschule-broadway.de

– Anzeige –

– VERLOSUNG –
Plant euer Event  
auf der Eisstockbahn
Unter allen Einsendungen  
verlosen wir
5 x je 1 Stunde auf der  
Eisstockbahn für bis zu  
12 Personen  
(montags bis donnerstags)
Schickt eure Mail  
mit Namen und  
Anschrift an  
info@spandau-heute.de
Stichwort:  
Eisstockbahn, 
Einsendeschluss:  
31. Oktober
Benachrichtigung nur per Mail

Jetzt reservieren!

Eisstockschießen auf dem Spandauer Weihnachtsmarkt
Die Vorbereitungen für den 
Spandauer Weihnachtsmarkt 
vom 23. November bis 22. De-
zember gehen in die heiße Pha-
se. „Es wird in diesem Jahr noch 
weihnachtlicher werden“, ver-
spricht Uwe Rösler von Part-
ner für Spandau. „Wir bringen 
mehr Licht in die Altstadt, denn 

von den rund 100 Weihnachts-
bäumen wird mehr als die Hälf-
te beleuchtet sein. Und eine 
Überraschung wartet auf Sie.“ 

Nach dem großen Erfolg des 
letzten Jahres wird die Eis-
stockbahn erneut auf dem fest-
lich geschmückten Reforma-
tionsplatz für winterlichen 

Spaß sorgen. Zwei Bahnen ste-
hen bereit, sich in sportlichem 
Wettkampf zu messen. Ideal für 
Weihnachtsfeiern oder Treffen 
mit Freunden oder Sportskame-
raden. Reserviert werden kann 
über das Online-Buchungs-
system unter spandauer-weih-
nachtsmarkt.de. Freie Termine 

können am Tag vor Ort direkt 
gebucht werden. 

Soziales Engagement ist auch 
in diesem Jahr gefragt. Zur Un-
terstützung aller großen und 
kleinen Künstler auf der Markt-
platz-Bühne werden noch 
Sponsoren gesucht. Bitte mel-
det euch gern. 
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– Anzeige –

10.10.2026 ab 10 Uhr

AM HOLZBACKOFEN

10.10.2026 ab 10 Uhr
mit Regionalmarkt

ERNTEDANKFEST

10:30 Uhr Live-Musik Insane

14:00 Uhr Backstubenführung

Für die KleinenHerzhaftes und Getränke
Kinderbackstube

Kindereisenbahn 
zum Mitfahren

Dominosteine

Kastanienmännchen bauen, 
bringt gern Kastanien mit!

Stockbrot am Lagerfeuer

Kürbissuppe

Burger & Pommes

Kaffee & Kuchen Kinderschminken

12:00 Uhr Erntedank mit Brotbrechen:
„Bring deine Erntegaben mit – als 
Spende für die Oranienburger Tafel“

11:00 Uhr Backstubenführung

AKTION
Bringe deine Erntedankgaben mit und 

spende sie an die Tafel Oranienburg

Basteln, backen, genießen am 10. Oktober

Erntedankfest am Holzbackofen
Die Bäckerei und Konditorei 
Plentz lädt am 10. Oktober ab 
10 Uhr zum „Erntedankfest am 
Holzbackofen“ nach Oberkrä-
mer ein. Im Mittelpunkt steht 
die große Mitmachaktion, bei 
der alle aufgefordert werden, 
Erntegaben (Obst oder Gemü-
se, Konserven, Reis, Nudeln) 
mitzubringen, die anschließend 
an die Oranienburger Tafel ge-
spendet werden. Ein Erntedank-
brot wird gemeinsam geteilt als 
Dank an Gott für die Gaben der 
Natur. 

Zum fleißigen Kastaniensam-
meln sind die Kleinen bereits 
im Vorfeld aufgefordert, denn 
es wird gebastelt. Kastanien-
männchen, lustige Figuren und 
Tiere oder Kastanienketten - der 
Kreativität sind keine Grenzen 
gesetzt. Die übrig gebliebenen 
Kastanien gehen an den Tier-
park Germendorf. 

Kindereisenbahn und Kinder-
backstube sind für die kleinen 
Gäste gedacht und Livemusik 

von „Insame“ – mit Aggi und 
Paul runden das Programm ab.  

Leckere Kürbissuppe. Kaffee 
und Kuchen, Stockbrot am La-
gerfeuer oder Burger und Pom-
mes sorgen für das leibliche 
Wohl. 

Am 14. November wird der 
Holzbackofen in den wohlver-
dienten Winterschlaf geschickt 
und das wird mit einem gemüt-
lichen Saisonabschluss gefeiert. 
Freuen Sie sich auf eine behag-
liche Atmosphäre im kleinen 
Kreis: Die Kinderbackstube und 
die spannenden Backstubenfüh-
rungen bleiben alle garantiert im 
Trockenen. Auf dem Regional-
markt können Sie zudem herr-
lich stöbern und sich bei duften-
dem Stollen und heißem Glüh-
wein von innen wärmen. 

Bis zum Start des Spandau-
er Weihnachtsmarktes steht der 
Verkaufswagen der Bäckerei 
und Konditorei Plentz (mo, di, 
do, fr) auf dem Havelländischen 
Land- und Bauernmarkt.

– Anzeige –Altes Handwerk – Neuer Geschmack

28. Brandenburger Schlachtefest, 17. und 18. Oktober 2026

Es wird Herbst, die Ernte ist 
eingebracht – nun ist es der 
Tradition folgend an der Zeit, 
sich um die fleischliche Versor-
gung zu kümmern. Früher war 
nach der Ernte Schlachtezeit: 
Auf fast jedem Hof wurden 

ein bis zwei Schwei-
ne oder ein Rind ge-
schlachtet, um Vor-
räte für den Winter 
anzulegen.

Die vollständige 
Verwertung des Tie-
res, heute sagt man 
modern „nose-to-
tail“, war damals 
selbstverständlich. 

Mit einer weiteren Schlach-
tung im Frühjahr reichten zwei 
Schweine und ein Rind meist 
aus, um eine fünfköpfige Bau-
ernfamilie samt Helfern über 
das Jahr zu versorgen.

Das Brandenburger Schlach-
tefest steht für die-
se Tradition. Es ist 
Bühne und Schau-
fenster für Branden-
burger Fleischer-
handwerk und regio-
nalen Genuss.

Am 17. und 18. 
Oktober dreht sich 
in Paaren im Glien 
nicht nur alles um 

Wurst und Fleisch: 
Auch viele andere 
Spezialitäten, All-
tagsleckereien so-
wie Inspirationen 
für Ausflüge und 
Reisen durch Bran-
denburg lassen sich 
entdecken.

Die Eröffnung mit 
Fassbieranstich fin-
det um 11 Uhr in der Branden-
burghalle statt. Regionale Pro-
duzenten präsentieren Speisen 
zum Genießen vor Ort und zum 
Mitnehmen – darunter Fleisch, 
Wurst, Fisch, Backwaren, Sü-
ßes, Spirituosen u.v.m. Auf der 
Antenne-Branden-
burg-Bühne gibt es 
ein buntes Unterhal-
tungsprogramm.

Zudem feiert pro 
agro die Premiere 
der beiden druck-
frischen Kataloge 
„Landurlaub Bran-
denburg 2027“  und 
„Hofläden & Erzeu-

ger im Land Brandenburg“. 
Bei Hausschlachtung und Prä-
sentation moderner Cuts trifft 
Erinnerung auf handfestes 
Wissen.
👉 Mehr Infos unter: www.

brandenburger-schlachtefest.de

Bilder:  
© pro agro e.V.
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Lokales

Mariendorfer Damm 159
12107 Berlin

030/36 80 15 86 
Fax 030/36 80 15 88

www.inserf-bautenschutz.de
TÜV-geprüfter Fachbetrieb – Mitglied im Holz- und Bautenschutzverband

Nasse Wände, Feuchte Keller?
Komplettlösungen gegen Feuchtigkeit und drückendes Wasser auch ohne Schachten  

von innen ausgeführt
V

Wir wünschen allen 
Spandauerinnen und 

Spandauern  
frohe und besinnliche  

Feiertage und vor 
allem ein gesundes 

neues Jahr.

Auch im neuen Jahr sind wir weiter für Sie im Einsatz. So erreichen Sie uns:

� info@spd-fraktion-spandau.de    � www.spd-fraktion-spandau.de    � 030/902792407 
� Carl-Schurz-Straße 2-6 | 13597 Berlin 

Spandau hat gewählt

Gewinne und Verluste bei der Wahl am 20. September
Am 20. September wurde in 
Berlin gewählt. Drei Stimmen 
standen zur Disposition: Die 
Erststimme entschied über den 
Kandidaten / die Kandidatin, 
der / die den Bezirk im Berli-
ner Abgeordnetenhaus vertre-
ten sollte, die Zweitstimme war 
für die Partei bestimmt und ent-
schied maßgeblich für den An-
teil der Sitze in den einzelnen 
Fraktionen. 

Mit einer weiteren Stimme 
wurde die Partei für die Be-
zirksverordnetenversammlung 
gewählt. Dort bleibt die CDU 
trotz großer Verluste von 11,7 %  
mit 27,7 % stärkste Kraft im Be-
zirk und stellt aller Wahrschein-
lichkeit nach erneut den Be-
zirksbürgermeister. Künftig sit-
zen 17 Bezirksverordnete in der 
CDU-Fraktion und neben dem 
Bezirksbürgermeister stellt die 
CDU einen weiteren Stadtrat. 

Mit 20,6 % folgt die AfD und 

ist mit 12 Bezirksverordneten 
vertreten. Die AfD hat das Vor-
schlagsrecht für zwei Stadträte. 

Sowohl die SPD als auch Die 
Linke stellen 9 Verordnete und 
haben damit jeweils das Vor-
schlagsrecht für einen Stadtrat. 
Die SPD musste deutliche Ver-
luste hinnehmen und errang le-
diglich 16,1 % der Stimmen 
(zuvor 23,3 %). Wie im gesam-
ten Stadtgebiet konnte Die Lin-
ke stark zulegen und das Ergeb-
nis der letzten Wahl um mehr 
als 10 % erhöhen. Die Linke 
vereint nun 14,6 % der Wähler-

stimmen auf sich (zuvor 4,2 %). 
Die Zustimmung für die Partei 

Die Grünen war nur gering rück-
läufig. Mit 8,4 % sind sie (zuvor 
9,9 %) in der BVV-Spandau mit 
5 Verordneten vertreten. 

Die Tierschutzpartei wird ei-
nen Bezirksverordneten in der 
BVV stellen, das BSW stellt 
zwei Verordnete. 

Da keine der Parteien über 
die absolute Mehrheit von 28 
Sitzen verfügt, geht es nun da-
rum, Zählgemeinschaften zu 
bilden und sich gegenseitig bei 
Abstimmungen wie beispiels-

weise bei der Wahl der Stadt-
räte zu unterstützen. Dabei sind 
verschiedene Konstellationen 
denkbar. 

Eine deutliche Veränderung 
brachte die Wahl zum Berli-
ner Abgeordnetenhauses. Fünf 
Wahlkreise standen zur Disposi-
tion, die bei der Wiederholungs-
wahl 2023 alle an CDU-Politi-
ker fielen. Nun konnte die CDU 
nur noch drei Direktmandate 
für sich gewinnen und entsen-
det Bettina Meißner (Wahlkreis 
1), Heiko Melzer (Wahlkreis 4) 
und Kai Wegner (Wahlkreis 5) 
nach Berlin. 

Im Wahlkreis 2 entschieden 
sich die Wählerinnen und Wäh-
ler für Andreas Otti (AfD) und 
der Wahlkreis 3 geht an Thomas 
Wulfes (Die Linke). 

Über die Liste gelangen Raed 
Saleh und Sebahat Atli (beide 
SPD) und Ender Atakul (Die 
Linke) in das Berliner Abgeord-
netenhaus.

Du liebst 
Sicherheit?Sicherheit?

Jetzt auf 
Winterreifen 

umrüsten!

Autohaus Burnicki GmbH 
Schmidt-Knobelsdorf-Straße 25, 13581 Berlin
Telefon 030 361 41 92, www.autohaus-burnicki.de
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6   Kostenloser Hörtest und Erstellung 
Ihres individuellen Hörprofils.

6   Lieferant aller Hersteller

6   Kostenloses Probetragen 
aller Systeme

6   Kopfhörersets, Batterien, Pflegemittel 
und alles was zum guten Hören  
dazu gehört.

Mo bis Do: 9 – 18 Uhr / Fr: 9 – 15 Uhr 
und jederzeit gerne nach Vereinbarung.

Sakrower Landstr. 23 · 14089 Berlin

info@kladower-hoeren.de 
www.kladower-hoeren.de

4 030 36 99 62 72

Wir bieten Ihnen immer  
ein Lächeln und natürlich  
ein offenes Ohr, aber auch... Besser hören

Einvernehmliche Lösung gefunden

Einigung für den Verbleib der Old Texas Town ist erzielt worden
Seit 1950 besteht die Western-
stadt Old Texas Town in Hasel-
horst und bildet hier das Leben 
des amerikanischen Nordens 
aus dem Jahr 1864 lebendig ab. 
Mit einer Kirche, Mary’s Sa-
loon, der Bank of Texas, vie-
len weiteren Gebäuden und 
originalen Gegenständen aus 
der Zeit des amerikanischen 
Bürgerkriegs hat der Verein 
„Cowboy Club Old Texas Ber-
lin 1950 e.V.“ an der Paulstern-
straße eine Westernstadt er-
richtet und gepflegt – eine kul-
turell wichtige und einmalige 
Location für Berlin. 

Doch über lange Zeit herrsch-
te Ungewissheit über das Wei-
terbestehen der Westernstadt. 
Das Grundstück, auf dem das 
Vereinsleben gelebt wird, ist 
im Jahr 2008 an die Unter-
nehmensgruppe Dr. Aldinger 
& Fischer verkauft worden. 
Mit dem Westernclub war ein 
Pachtvertrag mit einer Dauer 
von 15 Jahren und einer Opti-
on der jährlichen Verlängerung 
geschlossen worden. Seitdem 
der langjährige Vertrag abge-
laufen war, bangte der Verein 
um sein Weiterbestehen, denn 
ein Rechenzentrum sollte auf 

dem Grundstück errichtet wer-
den. Die Kündigung des Pacht-
vertrages führte zu einer öf-
fentlichen Auseinandersetzung 
über die Zukunft des Standorts 
und zu einem Rechtsstreit vor 
dem Landgericht Berlin. 

Nach langen und zähen Ver-

handlungen, denn das Bezirks-
amt verweigerte eine Ände-
rung des bestehenden Bebau-
ungsplans, ist nun eine Eini-
gung erzielt worden. Nach 
intensiven Gesprächen unter 
der Federführung des Bezirks-
amts und von Bezirksbürger-
meister Frank Bewig ist nun 
eine einvernehmliche Lösung 
gefunden worden. Die Partner 

haben sich auf ein städtebauli-
ches Nutzungskonzept für die 
künftige Entwicklung des Ge-
ländes verständigt, das allen 
gerecht wird und auch den be-
fristeten Fortbestand des Ver-
eins und der Westernstadt si-
chert. 

Die Old Texas Town kann bis 
zum Jahr 2032 unter Beibehal-
tung der bisherigen pachtver-
traglichen Regelung auf dem 
Grundstück verbleiben. Für 
die künftige Entwicklung des 
Areals haben sich Bezirk und 
Eigentümer auf ein Nutzungs-
konzept verständigt, das frei-
zeit- und erlebnisbezogene 
Angebote sichert. Im Umfeld 

des benachbarten Zukunftsor-
tes Siemensstadt Square sind 
innovations- und technologie-
orientierte Nutzungen sowie 
Büro- und Dienstleistungsnut-
zungen denkbar. Das Ziel des 
Nutzungskonzepts besteht da-
rin, Menschen in diese Region 
zu holen. 

„Eine Bowlingbahn wäre 
vorstellbar“, so Bezirksbür-
germeister Frank Bewig. „Eine 
Spielothek oder eine Tankstel-
le hingegen nicht denkbar.“ 
Bewig betont, wie wichtig es 
ihm gewesen sei, eine Balan-
ce zu finden, die dem Erhalt der 
Westerntown mit seiner geleb-
ten Geschichte ebenso gerecht 
wird wie der wirtschaftlichen 
Entwicklung des Bezirks. 

Ralf Keber, Vorsitzender 
des Cowboy Clubs Old Texas 
Town, ist erleichtert, mit der 
Westernstadt vorerst auf dem 
angestammten Gelände ver-
bleiben zu dürfen. „Dass es zu 
dieser Lösung gekommen ist, 
verdanken wir wesentlich dem 
persönlichen Einsatz von Be-
zirksbürgermeister Frank Be-
wig, der die Gespräche zwi-
schen allen Seiten mit großem 
Engagement geführt hat.“

Nach der Vertragsunterzeichnung
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250 zusätzliche Ausbildungsplätze für die Pflege

Grundsteinlegung für neue Gesundheitsfachschule

Am 9. September wurde auf 
dem Gelände des Evangeli-
schen Waldkrankenhauses 
der Grundstein für den neu-
en Standort der Gesundheits-
fachschule Berlin gelegt. In 
den vergangenen 92 Jahren, in 
denen ausgebildet wurde, ha-
ben bereits rund 12000 Fach-
kräfte in Pflegeberufen ihren 
Abschluss erlangt und an die-
se Tradition soll nun ange-
knüpft werden. Da der Bedarf 
an Pflegenden immer mehr 
steigt, wird der Ruf nach Aus-
bildungsplätzen auch immer 
größer. 

Mit dem Erweiterungsbau 
entstehen 250 zusätzliche Aus-
bildungsplätze für die Pfle-
ge, und die Kapazität steigt 
von 270 auf 500 Plätze. Da-
mit wird ein konkreter Beitrag 
zur Zukunftsfähigkeit der Ber-
liner Gesundheitsversorgung 

mit modernen Ausbildungsbe-
dingungen geleistet. Theoreti-
sches Wissen in die Praxis um-
zusetzen, um auch in komple-
xen Situationen handlungsfä-
hig zu sein, ist das Ziel. 

Der Neubau entsteht als ge-
meinsames Projekt des Evan-
gelischen Waldkrankenhauses 
Spandau und des Martin-Lu-
ther-Krankenhauses. Die Ge-
samtkosten des Bauvorha-
bens belaufen sich auf rund 
14,9 Millionen Euro und wer-
den aus Bundes- und Landes-
mitteln sowie Eigenmitteln der 
beiden Krankenhäuser finan-
ziert.

Andreas Mörsberger, Vor-
stand der Johannesstift Diako-
nie und Ina Czyborra, Senato-
rin für Wissensacht, Gesund-
heit, Pflege betonten in ihren 
Redebeiträgen, wie wichtig die 
Ausbildung von Pflegefach-

kräften sei. Neben fachlicher 
Kompetenz müssten sie befä-
higt werden, eigenverantwort-
lich zu handeln und Menschen 
in unterschiedlichen Situatio-
nen mit Achtung und auf Au-
genhöhe zu begegnen. 

Aus der Sicht des Bezirkes 
ist die Erweiterung der Ge-
sundheitsfachschule in wich-
tiges Signal, fügte Bezirks-
bürgermeister Frank Bewig 
hinzu und unterstrich die be-
sondere Bedeutung des Evan-
gelischen Waldkrankenhau-
ses für Spandau. Tanja Franz-
ke, Bezirksstadträtin für Ju-
gend und Gesundheit, betonte 
die Bedeutung gut ausgebilde-
ter Fachkräfte für eine alternde 
Gesellschaft. 

Dass der Standort trotz seiner 
Lage am Stadtrand zentral im 
Gesundheitsgeschehen liege, 
brachte Carsten Schaulinski, 
Geschäftsführer des Evange-
lischen Waldkrankenhaus, auf 
den Punkt. Rund 30 Prozent 
der Patienten und Pa-
tientinnen kommen 
aus Brandenburg 
und so habe der neue 
Schulstandort auch 
für das angrenzende 
Brandenburg große 
Bedeutung. 

Der symbolische 
Höhepunkt der Ver-
anstaltung war der 

Akt der Grundsteinlegung. Er-
innerungsstücke aus der Ge-
genwart wie Geldstücke, ein 
aktueller Zeitungsartikel, ein 
Beitrag aus der Mitgliederzei-
tung des Johannesstift Diako-
nie sowie die Baupläne und 
der Bewilligungsbescheid für 
das Bauvorhaben wurden darin 
verschlossen und für die Nach-
welt aufbewahrt. Auf der Zeit-
kapsel steht die Botschaft „Ge-
meinsam für Bildung“. An-
schließend wurde die Kapsel 
verschlossen und im Grund-
stein des neuen Gebäudes ein-
gemauert.

Die Fertigstellung des neuen 
Standorts ist für Anfang 2029 
vorgesehen. Die Gesamtkos-
ten des Bauvorhabens belaufen 
sich auf 14.892.000 Euro. Aus 
Bundesmittel (KSF II) wer-
den 7.446.000 Euro beigesteu-
ert, aus Landesmitteln Berlin 
3.723.000 Euro. Der Eigenan-
teil beläuft sich auf 3.723.000 
Euro.

Lokales

Ergotherapie wieder da: Damit Ihr Alltag wieder leichter wird – Anzeige –

Kontakt:
Reha- und Gesundheitszentrum Spandauer See 
Streitstraße 9-12 · 13587 Berlin
Telefon: 030 30678100 
E-Mail: info@reha-spandau.de 
www.reha-spandau.de

Wenn die Hand schmerzt, das Anziehen schwerfällt oder selbst 
einfache Dinge wie Kochen, Schreiben oder das Öffnen einer 
Flasche plötzlich viel Kraft kosten, verändert das den ganzen 
Tag.
Vielleicht kennen Sie dieses Gefühl: Sie möchten vieles noch al-
lein schaffen – aber Ihr Körper bremst Sie aus. Nach einer Ope-
ration, einem Unfall, einer Erkrankung oder bei anhaltenden 
Beschwerden müssen Sie sich damit nicht abfinden.
Unsere Ergotherapie ist wieder für Sie da.
Mit Ergotherapeut Christian Beier, der seit September unser 
Team verstärkt, und ab Mitte Oktober gemeinsam mit Caroline 
Schulze.
Im Mittelpunkt steht nicht irgendeine Übung, sondern Ihr per-
sönlicher Alltag: Was möchten Sie wieder leichter schaffen? 
Wobei möchten Sie wieder sicherer werden? Gemeinsam ent-
wickeln wir eine Therapie, die zu Ihnen und Ihren Zielen passt.
Sprechen Sie jetzt mit Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt über eine 
Verordnung für Ergotherapie und vereinbaren Sie anschlie-
ßend Ihren Termin bei uns.

Die Zeitkapsel wird eingemauert

Der symbolische Höhepunkt: Die Grundsteinlegung
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75-jähriges Bestehen der Schule, 25 Jahre am Standort in Kladow

Ein neuer Name: Margot-Friedländer-Gymnasium

Bereits im Januar hatte das 
Hans-Carossa-Gymnasium in 
Kladow seinen Namenswech-
sel bekannt gegeben. Schul-
leiter Henning Rußbült teilte 

die Entscheidung 
der Margot-Fried-
länder-Stiftung mit, 
dass das Gymnasi-
um seinen Namen 
ändern und künf-
tig Margot-Fried-
länder-Gymnasi-
um heißen sollte. 
Die Schulkonfe-
renz hatte mit 14:0 
Stimmen die Na-
mensänderung be-
schlossen, die vor-
behaltlich der be-
zirklichen Freigabe 
vollzogen werden 
sollte. 

Am 18. September 
war es dann endlich 
so weit. Während 
eines Festaktes mit 
zahlreichen gelade-

nen Gästen wurde das neue re-
präsentative Logo an der Fas-
sade feierlich enthüllt. 

Gleichzeitig feierte die Schu-
le ihr 75-jähriges Bestehen so-
wie 25 Jahre ihren Standort in 
Kladow. Das Gymnasium war 
zuvor in einem Gebäude in 
der Streitstraße untergebracht. 
Die Grußworte des Regieren-
den Bürgermeisters Kai Weg-
ner, der Schulsenatorin Katha-
rina Wünsch, des Bezirksbür-
germeisters Frank Bewig so-
wie von Janika Jarling von der 
Schulaufsicht und der Bezirks-
stadträtin Dr. Carola Brückner 
wiesen alle auf die große Be-
deutung hin, die mit dem neu-
en Namen der Schule verbun-
den sei. Margot 

Friedländer überlebte den 
Holocaust. Sie konnte sich als 

Jüdin verstecken, 
bis sie verraten 
und ins Konzent-
rationslager The-
resienstadt depor-
tiert wurde. Seit 
sie 2010 vom Ber-
liner Senat einge-
laden wurde, kam 
sie zurück nach 
Deutschland und 
stellte ihr Leben 
in den Dienst als 
Zeitzeugin. Viel-
fach ausgezeich-
net starb sie im Al-
ter von 103 im Mai 
2025 in Berlin.

A u s s c h l a g g e -
bend für die Na-
m e n s u m b e n e n -
nung war die jahr-
zehntelange Ar-
beit der Schule 
im Hinblick auf 
D e m o k r a t i e e r -
ziehung, Offen-
heit, Toleranz und 
Menschl ichkei t 
sowie das enge 
Verhältnis, das sich zwi-
schen der Schule und Mar-
got Friedländer entwickelte.

Margot Friedländer hat schon 
2011 auf Initiative einer Lehr-
kraft erstmalig im Rahmen des 
Zeitzeugenprojektes die Schu-
le besucht und daraus ist eine 
lange währende Zusammenar-
beit entstanden, die die Schul-
gemeinschaft geprägt hat. Der 
intensive Kontakt ist nie abge-
rissen. 

Während eines Besuchs 
im Jahr 2022 wurde Margot 
Friedländer erstmalig gefragt, 
ob sie sich vorstellen könne, 
ihren Namen der Schule für 
eine Umbenennung zur Verfü-
gung zu stellen. Margot Fried-

länder war damals sehr gerührt 
und die Anfrage war eine gro-
ße Ehre für sie. 

Ihre Botschaft „Bitte seid 
Menschen“ wurde von mehre-
ren Redebeiträgen aufgegrif-
fen. Dieser Appell trage eine 
große Verantwortung und Ver-
pflichtung mit sich, die es nun 
gilt weiterzuleben und täg-
lich in die Schulpraxis umzu-
setzen. Mit der Umbenennung 
der Schule ist ein neues Kapi-
tel aufgeschlagen worden. 

Im Anschluss an den Festakt 
wurde das große Schulfest mit 
einem abwechslungsreichen 
Programm mit künstlerischen 
Beiträgen und vielen Aktivitä-
ten gefeiert.

In Erinnerung an Margot Friedländer

Der neue Name wurde enthüllt

www.floridaeis.de

Am Zeppelinpark 12
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Restaurant

frische fische fom feinsten seit 1986

Charlottenstraße 7 · 13597 Berlin · Telefon 030/ 33 93 92 61

In der 
Spandauer  
Altstadt

Mo – Sa  11.00 bis 20.00 Uhr

Jetzt auch 
Moritzstraße 2
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Gutshaus Neukladow 

Preisverleihung „Der Julius“ im Rahmen des Kulturfestes

Zum diesjährigen Tag des of-
fenen Denkmals hatte die Kul-
turstadträtin Dr. Carola Brück-
ner zu einem Kulturfest in das 
historische Gutshaus Neukla-
dow eingeladen. An zwei Ta-
gen standen Führungen zur 
Geschichte und Architektur 
des Gutshauses, Ausstellun-
gen, Performances, Lesungen 
und Musik im Vordergrund. Im 
Rahmen dieses Festes fand die 
Verleihung des Kulturpreises 
„Der Julius“ statt, der in die-
sem Jahr an ansässige Kultur-
akteure im Bereich darstellen-
de Kunst verliehen wurde. 

Mit diesem Preis soll ein Zei-
chen der Wertschätzung von 
in Spandau tätigen Theatern, 
freien Projekten, Schauspie-
lern, Tänzern und Performance 
Künstlern zum Ausdruck ge-
bracht werden. In ihrem Gruß-
wort betonte Dr. Carola Brück-
ner: “Wir feiern heute nicht 

nur das Denkmal des wunder-
schönen Gutshauses Neukla-
dow sondern wir feiern auch 
die lebendige und innovati-
ve Theaterszene des Bezirks.“ 
Die Kulturstadträtin bedauer-
te, dass Spandau mit rund 260 
Tausend Einwohnerinnen und 
Einwohnern im Gegensatz zu 
vielen vergleichbaren Städten 
noch immer kein eigenes The-
ater habe, obwohl die Theater-
tradition im Bezirk durchaus 
gegeben sei. 

Die aktuelle Theaterszene 
ist in Spandau durchaus über-
schaubar, betonte Dr. Caro-
la Brückner, aber absolut in-
novativ, experimentierfreu-
dig, inklusiv und partizipativ. 
Alle Theaterprojekte zeichnen 
sich durch ein großes künst-
lerisches und soziales Enga-
gement aus. Möglichst viele 
Menschen werden in die Thea-
terprojekte einbezogen. 

„Ich freue mich über eine 
langsam aber beständig wach-
sende Gemeinde in unserem 
Bezirk und genau aus diesem 
Grund haben wir den Spandau-
er Kulturpreis nach der bilden-
den Kunst im vorigen Jahr in 
diesem Jahr den Theaterschaf-
fenden gewidmet“ begründet 
die Stadträtin die Auswahl der 
Gruppe der Kunstschaffenden. 

Die Entscheidung der Jury, 
die am 14. Juli zusammenge-
kommen war, war keine leich-
te, denn die Arbeitsbeispiele 
haben gezeigt, dass alle Thea-
terprojekte auf einem außer-
gewöhnlich hohen künstleri-
schen Niveau arbeiten. 

Die Bekanntgabe der Jury-
entscheidung übergab Dr. Ca-
rola Brückner an Kulturamts-
leiter Dr. Ralf F. Hartmann, der 
die Namen der Preisträger ver-
kündete. 

Der 3.Preis ging an das Thea-
ter auf der Zitadelle, dem Pup-
pentheater für Kinder und Er-
wachsene. Die neuen und be-
sonderen Inszenierungen sor-
gen für eine Bereicherung der 
Berliner Kulturlandschaft. Ne-
ben den zahlreichen Auftrit-
ten im eigenen Theater gastiert 
das Ensemble auf Festivals und 
auf vielen großen und kleinen 
Bühnen im In- und Ausland. 

Das MAGMA Theater Span-
dau freute sich über den zwei-

ten Platz. Die Amateurtheater-
gruppe aus Spandau wurde im 
Jahr 1952 in der Kneipe „Span-
dauer Bock“ in der Moritz-
straße aus der Taufe gehoben. 
MAGMA ist ein Mehrgenera-
tionentheater ohne bestimmtes 
Genre. Es ist u.a. Volkstheater, 
Komödie, oder Drama. 

Auf dem Siegertreppchen 
stand die Jugendtheaterwerk-
statt jtw Spandau im Falkenha-
gener Feld. Seit 1987 befindet 
sich in der Gelsenkircher Stra-
ße der interdisziplinäre offene 
Ort für alle jungen Künste. Ge-
fördert werden Ideen eines di-
versen und inklusiven Raumes 
für die Entfaltung von Kreati-
vität im Denken und Handeln. 

„Der Julius“ ist mit insge-
samt 10.000 Euro dotiert. Für 
den 1. Preis stehen 5.000 Euro, 
für den 2. Preis 3.000 und für 
den 3. Preis 2.000 Euro zu Ver-
fügung.

Alle Preisträger des diesjährigen Julius

BSW

Danke!
Liebe Staakener und Spandauer,
vielen Dank für Eure Stimme und das Vertrauen.
Es gab viele persönliche und aufrichtige Begegnungen
im Wahlkampf und Eure Meinung und Eure Erwartungen
werden mir, auch ohne Mandat, nach dem Wahlkampf
ein Anliegen sein.
In der künftigen BVV-Spandau wird das BSW mit zwei
Abgeordneten vertreten sein.
Euer Cornelius Gellert
Tel. 0170-78 71 727
mail@bsw-spandau.de
Wahlkreis 4 - BSW Spandau
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Die 33. Schule (Grundschule) geht an den Start

Symbolische Schlüsselübergabe für Staakener Schule 
Bereits vor einigen Wochen 
ist die neue dreizügige Grund-
schule inklusive einer moder-
nen Dreifeldsporthalle in Staa-
ken fertiggestellt worden. Seit 
dem Beginn des neuen Schul-
jahres besuchen derzeit 125 
Kinder diesen Schulstandort, 
aber es sollen mehr als 430 
Schülerinnen und Schüler in 
den kommenden Jahren wer-
den. 

Mit Gästen aus Senat und 
Bezirk erfolge die symboli-
sche Schlüsselübergabe für 
das neue Schulgebäude. Mit 
der Eröffnung der neuen Schu-
le an der Heerstraße wird der 
hohe Bedarf in dieser Schul-
planungsregion entlastet. 

Christian Gaebler, Senator 
für Stadtentwicklung, Bauen 
und Wohnen, betonte anläss-
lich der Schlüsselübergabe be-
sonders das 10-jährige Jubilä-
um der Berliner Schulbauof-
fensive BSO. Innerhalb dieses 
Zeitraums sind rund 434 Mil-
lionen Euro an 200 Standor-
ten in den Schulbau geflossen 
und damit sind mehr als 60.000 
Schulplätze entstanden. Das 
war nur aufgrund einer guten 
Planung und schnellem Bauen 
möglich. 

Der Staatssekretär für Schul-

bau und Schuldigitalisierung, 
Dr. Thorsten Kühne, ergänz-
te die Ausführungen Gae-
blers und führte aus: „Wir 
bauen auch schneller als vor 
zehn Jahren. Diese dreizügige 
Compartmentschule ist in nur 

zweijähriger Bauzeit entstan-
den und bietet für alle ein gu-
tes Lernumfeld mit moderns-
ter Ausstattung. Seit Beginn 
der Schulbauoffensive wurden 
bereits 41 Schulen neu gebaut 
und 119 modulare Ergänzungs-
bauten errichtet.“ Mit der Wei-
terführung der Berliner Schul-
bauoffensive soll es gelingen, 
Klassengrößen zu reduzieren 
und mehr Unterrichtsqualität 
zu ermöglichen. 

Spandaus Bezirksbürger-
meister Frank Bewig freute 
sich besonders, dass mit der 
Dreifeldersporthalle auch die 
Vereine ein Staaken von dieser 
Investition profitieren werden. 

„Mit der zusätzlichen Kapa-

zität kann am westlichen Stadt-
rand eine große Versorgungs-
lücke geschlossen werden“, 
ergänzte Dr. Carola Brücker, 
Stadträtin für Bildung, Kul-
tur, Sport und Facility Ma-
nagement. „Fünf benachbarte 
Grundschulen werden durch 
die Verkleinerung der Einzugs-
gebiete nachhaltig entlastet.“

Bei der Compartmentschu-
le in Staaken gruppieren sich 
Stammgruppen-, Teilungs- 

und Teamräume jeweils um 
ein zentrales Forum. So entste-
hen flexibel nutzbare räumli-
che Einheiten, die unterschied-
liche Lernformen ermöglichen 
und zugleich Platz für Rück-
zug und Erholung bieten. Ins-
gesamt sechs solcher Com-
partments verteilen sich auf die 
drei Obergeschosse des Neu-
baus. Im Erdgeschoss befinden 
sich übergeordnete Fachräu-
me sowie eine bedarfsgerech-
te Mensa mit angeschlossenem 
Mehrzweckraum. 

Es handelt sich um einen Ty-
penbau, der im Rahmen der 
Berliner Schulbauoffensive 
berlinweit an insgesamt sech-
zehn Standorten umgesetzt 
wird. Die serielle Bauwei-
se erlaubt eine erhebliche Be-
schleunigung der Planungs- 
und Bauprozesse, denn die Ge-
bäude müssen nur einmal in 
ihrer Gesamtheit geplant wer-
den. Der fertige Entwurf kann 
dann an die jeweiligen Bedin-
gungen der Baugrundstücke 
angepasst werden. In Spandau 
ist die 33. Schule (Grundschu-
le) nach der Eröffnung der Lil-
lian-Zeller-Grundschule im 
vergangenen Jahr die zweite 
dreizügige Grundschule die-
ses Typs.

Symbolische Schlüsselübergabe mit Christian Gaebler, Dr. Thorsten Kühne,  
Frank Bewig, Dr. Carola Brückner und Lukas Bergel

Standort auf Dauer gesichert 

40 Jahre Mosaik am Askanierring
Anfang September feierte die 
Mosaik-Berlin gGmbH auf 
dem Grundstück Askanierring 
ihr 40-jähriges Jubiläum mit 
einem großen Gartenfest. Seit 
vier Jahrzehnten arbeiten an 
diesem Werkstattstandort, der 
der älteste und größte in Ber-
lin ist, etwa 300 Menschen mit 
und ohne Behinderungen. Die 
Arbeitsbereiche sind dank der 
Größe des Gebäudekomplexes 
sehr vielfältig und reichen von 
der Lebensmittelverpackung 
über Tischlerei bis hin zu Krea-
tivbereichen. 

Und es gab noch einen wei-
teren Meilenstein zum Feiern, 
denn nach jahrelangen Ver-
handlungen ist es der Mosa-
ik-Berlin gGmbH gelungen, 

des Grundstück von der Bun-
desanstalt für Immobilienauf-
gaben (BImA) zu erwerben und 

damit die soziale Infrastruktur 
des Standorts sicherzustellen. 

1986 noch vom damaligen 

Bundespräsidenten Richard 
von Weizäcker feierlich eröff-
net, ist hier das soziale Mitei-

nander auf dem Grundstück 
über viele Jahre gewachsen. 
Heute gehören mehrere Ein-

richtungen wie die AWO-Ki-
ta Sternschnuppe, der Tanz-
sportverein Askania TSC Ber-
lin, die Kampfsportschule 
Randori-Pro Spandau und die 
Serbisch-Deutsche Gemeinde 
Mladost Berlin dazu. 

Mit dem Kauf des Grund-
stücks bleibt ein wichtiger 
Standort im Bezirk erhalten und 
kann gemeinsam im Rahmen 
dieser langfristigen Perspektive 
weiterentwickelt werden. 

Gemeinsam mit Gästen wie 
dem Regierenden Bürgermeis-
ter Kai Wegner, Bezirksbürger-
meister Frank Bewig, Bezirks-
stadtrat Gregor Kempert und 
dem Spandauer SPD Vorsitzen-
den Raed Saleh blicken man auf 
vier Jahrzehnte zurück.

Ehrengäste aus der Politik bei der 40-Jahr-Feier darunter Kai Wegner, Raed Saleh,  
Frank Bewig und Gregor Kempert | © Mosaik-Berlin gGmbH
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Forum für wirtschaftlichen Austausch 

Netzwerk- und Kennenlernen-Treffen

Aus vielen Gründen verändert 
sich Spandau in rasantem Tem-
po. Es entstehen neue Wohn-
quartiere, viele Familien zie-
hen in den Bezirk und Einzel-
handel und Handwerk werden 
sesshaft. 

Als Vorsitzender der 
SPD-Spandau und Vorsitzen-
der der SPD-Fraktion im Berli-
ner Abgeordnetenhaus bedeutet 
es Raed Saleh viel, den Bezirk 
für alle Menschen zu einer le-
benswerten Heimat zu machen 
und diese Bestrebungen zu un-
terstützen. Er berichtet, dass 
besonders in der letzten Zeit 
viele Menschen auf der Suche 
nach einem Forum für Vernet-
zung und Austausch auf ihn zu-
gekommen seien. Dieser Bit-

te kam Saleh gern 
nach und lud zu ei-
nem Netzwerk- und 
Kennenlernen Tref-
fen ein, um eine ge-
meinsame Platt-
form zu schaffen. 
Als Gäste begrüßte 
er den Staatssekre-
tär für Wirtschaft, 
Michael Biel, den 
Spandauer Bundes-
tagsabgeordneten 
Helmut Kleebank, 
Gregor Kempert 
(Stadtrat für So-
ziales und Bürger-
dienste) sowie den 

ehemaligen Wirtschaftsstadtrat 
Gerhard Hanke. Michael Biel 
berichtete von einer guten wirt-
schaftlichen Entwicklung der 
Stadt, in der 76 % der Unterneh-
men unter zehn Angestellte be-
schäftigen und in der es 180.000 
Soloselbstständige gibt. 

Bei diesem Treffen mit rund 
20 Gästen ging es vorrangig um 
den Austausch von Erfahrun-
gen, konkrete Fragen zu Laden-
öffnungszeiten und Genehmi-
gungen. Michael Biel kündig-
te ein neues Gaststättengesetz 
ab 1. Januar 2027 mit schnel-
leren Genehmigungsverfahren 
und erweiterten Möglichkeiten 
der Ladenöffnung an. Sowohl 
Raed Saeh als auch Gregor 
Kempert beklagten die aktuel-

le mangelnde Transparenz 
im Bezirk. Der Austausch 
zwischen den Wirtschafts-
partnern und eine Öffnung 
für alle seien zu gering. Sie 
forderten größere Durch-
lässigkeit sowie eine brei-
tere Durchmischung alter 
und neuer Unternehmen. 
Akzeptable Rahmenbe-
dingungen für Gewerbe-
treibende zu schaffen, for-
derte Veranstalter Thi-
lo-Harry Wollenschlaeger 
(Veranstalter Oktoberfest 
im Festzelt der Haupt-
stadt) von der Politik. Zu-
dem sollten mit neuen For-
maten kleine und mittlere Ge-
werbetreibende zum Erfah-
rungsaustausch an einen Tisch 
geholt werden. 

Dragan Mitrovski, seit über 
40 Jahren im Bereich Gastrono-
mie selbstständig, stimmte den 
Forderungen Wollenschlaegers 
zu und appellierte zugleich an 
größere Verhältnismäßigkeit 
bei den Behörden. Sein Bei-
spiel: Während des umsatzstar-
ken Wochenendes beim Alt-
stadtfest wurde einem Gastro-
nomen in der Breite Straße das 
Aufstellen der Außenbestuh-
lung untersagt. Er konnte keine 
aktuelle Genehmigung vorwei-
sen. „Dieser Gastronom ist seit 
mehr als 20 Jahren in der Alt-
stadt ansässig und ist bisher al-

len behördlichen Verpflichtun-
gen nachgekommen. Weshalb 
sind die Genehmigungen nicht 
digital hinterlegt und zum an-
deren, weshalb hätte der Gast-
ronom die Genehmigung nicht 
zwei tage später nachreichen 
könne.?“, berichtete Mitrowski 
aufgebracht. 

Helmut Kleebank kritisierte 
zu hohe Strompreise und warf 
die frage in den Raum, wes-
halb das Bezirksamt Spandau 
die Stelle des Leiters der Wirt-
schaftsförderung in den letzten 
Jahren nicht neu besetzt hat. 

Das Fazit des Abends zog 
Raed Saleh mit den Worten: „Es 
braucht neue Strukturen in der 
Altstadt“ und kündigte ein wei-
teres Treffen im November an.

(v.li.): Staatssekretär für Wirtschaft, Michael Biel, und 
Gastgeber Raed Seleh Bezirksstadtrat Gregor Kempert

Breite Straße 35 (Innenhof), 13597 Berlin

Tel.: 030 – 67 06 92 04
Mail: medee@gmx.net
www.medee-berlin.de

Montag bis Samstag 10:00 bis 20:00 Uhr

Voranmeldung telefonisch oder über 
unsere Homepage unter „Termin buchen“ 

oder auch über
https://www.eTermin.net/medee

Traditionelle 
Thai-Massage 

Eine Wohlfühloase in der 
Hektik der Altstadt.

Entspannen Sie bei einer Aromaöl-
Massage oder schöpfen Sie neue Kraft 
durch eine belebende Thai-Massage.

Genießen Sie die entspannende 
Atmosphäre und gehen Sie gestärkt 

in den Tag.

Unsere zertifizierten Masseurinnen 
verfügen über eine langjährige 

Erfahrung.

Jetzt Termin buchen:
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Bezirksbürgermeister Frank Bewig ehrt sechs Persönlichkeiten 

Die höchste bezirkliche Ehrung – „Die goldene Spandauer Ehrennadel“
Seit dem Jahr 2001 zeich-
net der Bezirk Spandau Men-
schen aus, die sich in besonde-
rer Weise um den Bezirk ver-
dient gemacht haben. 

Vor kurzem sind sechs Men-
schen während einer feierli-
chen Verleihung und einem 
Festakt von Bezirksbürger-
meister Frank Bewig auf der 
Zitadelle Spandau ausgezeich-
net worden. Bewig würdigte 
das langjährige Engagement 
der Geehrten: 

„Die Goldenen Spandauer 
Ehrennadeln sind ein Zeichen 
unserer Anerkennung für Men-
schen, die mit ihrer Zeit, ihrem 
Wissen und ihrer Energie Ver-
antwortung für unseren Be-
zirk übernehmen. Hinter jeder 
dieser Auszeichnungen stehen 
viele Jahre des Engagements, 
unzählige Stunden ehrenamt-
licher Arbeit und die Bereit-
schaft, sich für andere einzu-
setzen.“

Durch den Abend führ-

te als Moderator Sven Os-
wald und verlas die Laudati-
ones der sechs Geehrten. Im 
Anschluss überreichten Be-
zirksbürgermeister Frank Be-

wig und stellvertretender Vor-
steher der BVV Uwe Ziesack, 
die Goldenen Ehrennadeln und 
Urkunden. Einen besonde-
ren Höhepunkt bildete der an-
schließende Eintrag der sechs 

Ausgezeichneten in das Gol-
dene Buch des Bezirks Span-
dau. Beim anschließenden 
Sektempfang konnten die Ge-
ehrten, ihre Angehörigen und 

Gäste den Abend gemeinsam 
ausklingen lassen und mitein-
ander ins Gespräch kommen. 
Für die musikalische Unterma-
lung sorgte die Kreativmolke-
rei Spandau. 

Über die Vergabe der Ehren-
nadel entscheidet ein Gremi-
um aus Bezirksbürgermeister 
Frank Bewig, der stellvertre-
tenden Bezirksbürgermeiste-
rin Dr. Carola Brückner, dem 
Vorsteher der Bezirksverord-
netenversammlung Christian 
Heck sowie dem stellvertre-
tenden Vorsteher Uwe Ziesack.

Die Spandauer Ehrennadel 
bietet dem Thema Engagement 
im Ehrenamt in Spandau einen 
würdigen Rahmen und drückt 
den verdienten Respekt für die 
Preisträgerinnen und Preisträ-
ger sowie ihre außergewöhn-
lichen Verdienste um den Be-
zirk aus. 

Siegrid Meyer:
Über viele Jahre hinweg enga-
gierte sie sich mit großem Ein-
satz in der Kirchengemeinde 
St. Nikolai. Sie organisierte, 
unterstützte, half dort wo sie 
gebraucht wurde. 

Ein weiterer wichtiger Be-
standteil ihres Lebens wurde 
der Kajak-Club Albatros 1926 
e.V. 
Olaf Jahn:
Seine Geschichte bei der 

DLRG begann im Jahr 1978. 
1981 absolvierte er die Aus-
bildung zum Rettungsschwim-
mer, vier Jahre später folg-
te der Bootsführerschein. Mit 
Beginn der Saison 2000 über-
nahm Olaf Jahn die Leitung 
der Wasserrettungsstation am 
Groß Glienicker See. 
Dr. Klaus Leichter
Das Herz des Bauingenieurs 
hängt besonders an der Schüt-
zengilde, der er von 1999 bis 
März 2026 vorstand. In dieser 
Zeit wurde er vier Mal Schüt-
zenkönig

Seine bezirkliche Verbun-
denheit zeigt sich auch in sei-
nen zahlreichen Mitglied-
schaften in lokalen Vereinen. 
So ist er seit 1951 Mitglied bei 
Spandau 04, außerdem beim 
SC Gothia, der Heimatkundli-
chen Vereinigung und der Ver-
einigung Wirtschaftshof Span-
dau.
Franz-Josef Esser
Er engagiert sich nach seinem 
Umzug nach Berlin in der ka-
tholischen Gemeinde St. Jo-
seph. Bei der Mahnwache 
Spandau trifft er auf Gleichge-
sinnte und macht nun fast 15 
Jahre lang jeden ersten Sams-
tag im Monat auf dem Markt-
platz stark für ein friedliches 
Miteinander.
Iris Schliemann
Vor über zwanzig Jahren be-
gann ihr Engagement bei 
LAIB und SEELE. Jeden Frei-
tag zwischen 12 und 16 Uhr 
unterstützt sie in den Räumen 
der Paul-Gerhardt-Kirchen-
gemeinde dort, wo Hilfe nö-
tig ist. Rund 150 bis 200 Men-
schen erhalten hier jede Woche 
Lebensmittel.
Armin Wohlfarth
In seiner Gemeinde, St. Mar-
kus, ist er seit Jahrzehnten für 
seine Mithilfe geschätzt. Sei 
es im Kirchenvorstand, dem 
er seit 11 Jahren angehört, der 
Jugendhilfe oder dem Bauaus-
schuss, der die Umsetzung ein-
zelner Bauvorhaben vorbe-
reitet. Armin Wohlfarth packt 
aber auch mal selber an, wenn 
kleinere Hausmeisterdienste 
anfallen.

v.l.n.r. hintere Reihe : Olaf Jahn, Armin Wohlfarth, Frank Bewig, Uwe Ziesack, Franz-Josef Esser 
v.l.n.r vordere Reihe: Iris Schiemann, Sigrid Meyer, Dr. Klaus Leichter
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12 Monate – 12 historische kalenderblätter

Spandauer Impressionen 2027 – Ab sofort erhältlich

Das Ende des Jahres rückt nä-
her und damit auch der Jahres-
wechsel. Es gilt, nicht nur Vor-
sätze für das neue Jahr zu fas-
sen, sondern auch den neuern 
Spandau Kalender „Spandauer 
Impressionen 2027“ zu platzie-
ren und sich an den zwölf neu-
en Motiven, ausgewählt aus 
den Jahren 1968 bis 2017, zu 
erfreuen. Die Dorotheenstädti-
sche Buchhandlung als Heraus-
geberin hat erneut in den Ar-
chiven des Historikers Jürgen 
Grothe gestöbert und die Mo-
tive zusammengestellt. Quer 
durch den Bezirk lassen uns 
die Aufnahmen an vergangene 
Zeiten erinnern und so manch 
älterer Spandauer wird sich an 
die Ansichten, die heute zum 

Teil nicht mehr in dieser 
Form existieren, erinnern. 

Das Foto auf dem Titel-
blatt stammt aus dem Jahr 
1979 und zeigt die damali-
gen Gebäude an der Ritter-/
Ecke Kinkelstraße mit dem 
Schriftzug Leisten Wun-
derlich. 

Weitere Motive aus der Alt-
stadt sind für den Kalender aus-
gewählt worden. Zu sehen sind 
die Breite Straße / Ecke Char-
lottenstraße (1979), der Refor-
mationsplatz (1980), die Kam-
merstraße (1968) sowie die st. 
Nikolaikirche (2017) und ein 
Motiv aus dem Behnitz für den 
Monat Mai. 

Weitere Fotos zeigen Motive 
aus der Wilhelmstadt wie bei-
spielsweise Alt-Pichelsdorf im 
Jahr 2014. Die Adamstraße / 
Ecke Melanthonstraße aus dem 
Jahr 2018 oder das ehemalige 
Gefängnis in der Wilhelmstra-
ße (1987), in dem bis zu seinem 
Tod im Jahr 1978 der Kriegs-
verbrecher Rudolf Heß inhaf-
tiert war. Der Durchgang an der 

Pichelsdorfer Straße zur Kro-
welstraße, an dem heute eines 
der Häuser mit einem Wand-
kunstwerk aus dem Jahr 2013 
gestaltet ist, ist auf dem Kalen-
derblatt des Monats Oktober 
abgebildet. 

Motive vom Werksgebäude 
an der Nordseite des Zitadel-
lenweges (1987) und der Eis-
werderstraße (1981) ergänzen 
den Kalender für das Jahr 2027. 
Auf dem Novemberkalender-

blatt ist ein freistehendes La-
dengeschäft mit der Aufschrift 
„Milch-Lebensmittel“ zu se-
hen, das an der Heerstraße sei-
nen Platz hatte. 

Der historische Begleiter 
durch das Jahr 2027 ist ab so-
fort zum Preis von 16,– Euro 
in der Dorotheenstädtischen 
Buchhandlung, Carl-Schurz-
Straße 53, 13597 Berlin (ge-
genüber der St. Nikolaikirche) 
erhältlich.

Carl-Schurz-Straße 53 · Tel. 030 – 33 60 79 46
Dorotheenstädtische Buchhandlung

Der historische 
Spandau Kalender 2027
Spandauer Impressionen 
Originalfotogra� en von 
Jürgen Grothe

Der Kalender ist zum 
Preis von 16,– € 
ab sofort erhältlich

Spandauer Impressionen 2027Ritterstraße 6 und Kinkelstraße 8

1979

Aufnahme und Copyright: Jürgen Grothe

Herausgegeben von der

Dorotheenstädtischen Buchhandlung

Oktober 2027

Pichelsdorfer Str. 114 vom sogenannten Schwarzen Weg 1985
Aufnahme und Copyright: Jürgen Grothe
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Bismarckstraße 64, 13585 Berlin 
Bushaltestelle: Wröhmännerpark (M36, 134, M45) 

info@raed-saleh.de 030 36 75 00 81 

@raedsaleh.spd @raed_saleh_berlin www.raed-saleh.de 

Sie finden das Bürgerbüro Raed Saleh in der Spandauer Neustadt. Raed Saleh und sein Team haben ein offenes Ohr für Ihre Wünsche, 
Fragen, Anregungen - und auch Kritik. Vor Ort erhalten Sie Informationen aus erster Hand und treffen auf Menschen, die wirklich 
zuhören. Das Büro und das Team vor Ort sind die Brücke zwischen Ihrem Alltag und der Arbeit von Raed Saleh im Abgeordnetenhaus. 
Schauen Sie vorbei - ob mit einem konkreten Anliegen oder einfach mal auf einen Kaffee. 

Bürgerbüro Raed Saleh 

Hier geht es zu 
dem Newsletter 
von Raed Saleh! 

www.raed-saleh.de/ 
newsletteranmeldung 

Danke!
Für die 3 670 Erststimmen und 

das Vertrauen!
Ich bleibe Ihr Abgeordneter und werde auch weiterhin mit derselben 
Verlässlichkeit im Berliner Abgeordnetenhaus daran arbeiten, unseren 
Bezirk voranzubringen.  Diesen Weg möchte ich mit Ihnen gemeinsam 
fortsetzen. Kontaktieren Sie mich! 
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Werke von Ashley Scott, Sebastian Heiner, Lutz Brandt

Spätsommerlicher Kunstabend im centrovital Hotel
Das centrovital und die 
White Square Gallery 
luden Ende September 
zu einem Kunstabend in 
die Räumlichkeiten des 
centrovital ein.

Beim diesjährigen Art-
Treff „Grüße aus dem 
All“ standen die Kunst 
von Ashley Scott, Se-
bastian Heiner und Lutz 
Brandt im Mittelpunkt. 

Neben Werken von 
Ashley Scott und Sebas-
tian Heiner, die bereits 
seit einiger Zeit im cen-
trovital regelmäßig aus-

gestellt werden, wurden 

auch zwei groß-
formatige Ge-
mälde des be-
kannten Berliner 
Künstlers Lutz 
Brandt präsen-
tiert. Die White 
Square Gallery 
hat ihn als Künst-
ler bis zu sei-
nem Tod im Jah-
re 2024 vertre-
ten und verwaltet 
nun seinen Nach-
lass. 

Lutz Brandt 
war eine vielfäl-
tige, ja univer-
selle künstleri-
sche Persönlich-
keit. Er war auf allen Kunstge-
bieten zuhause und hinterließ 
ein umfangreiches und homo-
genes Werk. Die breite Öffent-
lichkeit kennt seine zahlreiche 
Kunst-am-Bau bzw. Street-Art 
Projekte, mit denen er im Laufe 
seines Lebens deutliche Spu-
ren hinterlassen hat. 

Die beiden neu präsentierten 
Bilder stammen aus den letzten 
zehn Jahren seines Lebens und 
zeigen Traumlandschaften, die 
den Betrachter an Orte führen, 
die ihm fremd und vertraut er-
scheinen und ihn zwischen ei-

nem Jamais-vu- und einem Dé-
jà-vu-Erlebnis schwanken las-
sen. Sie balancieren zwischen 
Routine und Nachtmahr, zwi-
schen Harmonie und Chaos, 
zwischen Drama und Poesie.

Die Werke aller drei Künstler 
sind als Dauerausstellung bis 
auf Weiteres im centrovital zu 
sehen. 

Musikalisch wurde der 
Abend begleitet von Dr. Sven 
Beckstette.

Kontakt: www.centrovital- 
berlin.de sowie www.white 
squaregallery.com

Lokales

20 Jahre Jonas Haus

20-jähriges Jubiläum der Stiftung Jona / Jona’s Haus 

Auf den Tag genau vor 20 Jah-
ren, am 4. September 2006, öff-
nete Jonas Haus in Staaken sei-
ne Pforten und das war Anlass 
genug, 20 Jahre später zu einer 
großen Jubiläumsfeier der Stif-

tung Jona / Jonas Haus 
einzuladen. Aus dem 
Berliner Rathaus über-
brachte der Regieren-
de Bürgermeister Kai 
Wegner seine besten 
Wünsche, gefolgt von 
Bezirksbürgermeister 
Frank Bewig. Stellver-
tretend für den Bezirk 
gratulierten Tanja Franz-
ke (Bezirksstadträtin für 
Jugend und Gesundheit) 
sowie Gregor Kempert 
(Bezirksstadtrat für So-

ziales und Bürgerdienste). 
In allen Grußworten wurde 

dem Projekt große Anerken-
nung für die tägliche Arbeit ge-
zollt, an 365 Tagen im Jahr für 
ihre Schützlinge da zu sein. Mit 

stets neuen Ideen aus-
gestattet und auf der 
Basis gelebten christ-
lichen Glaubens hat 
sich Jonas Haus zum 
Ziel gesetzt, die Le-
bensbedingungen und 
Zukunftsperspekti-
ven der Kinder und 
Jugendlichen zu ver-
bessern. 

Als das Ehepaar Bier vor 
mehr als 20 Jahren die Idee hat-
te, sich für Spandauer Kindern 
zu engagieren und ihnen Wer-
te für ein verantwortungsvolles 
Leben zu vermitteln, hat keiner 
geahnt, wie erfolgreich die Ge-
schichte von Jonas Haus wer-
den sollte. Mit großem persön-
lichem Einsatz und unermüdli-

chem Engagement hat das Ehe-
paar Bier in Staaken für viele 
Kinder aus sozial schwachen 
Familien ein Heim geschaffen, 
in dem ihnen Liebe, Respekt 
und Wertschätzung entgegen-
gebracht wird. Seit dem frü-
hen Tod ihres Mannes hält Dr. 
Angelika Bier nun die Fäden in 
der Hand.

Bezirksbürgermeister Frank Bewig und Stadträtin 
Tanja Franzke gratulieren Dr. Angelika Bier

(v.li) Dr. Sven Beckstette, Jürgen Goerißen 
(centrovital), Dieter Reitz (White Square Gallery)

detlef kirch
alt-gatow 41
14089
berlin

sat-anlagen
fernsehen
video
audio

nicht der verkauf,
sondern die BERATUNG wird bei uns großgeschrieben!

Unverbindliche Beratung
Außerdem ständig Sonderangebote
im TV-, Video- und Audiobereich

Wenn Sie woanders kaufen, sind 
Sie hinterher mein treuester Kunde
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Informationen zu Freizeit  aktivitäten,  
altersgerechtem  Wohnen,  Umgang mit  digitalen 
­Medien,­­Gesundheit,­Pflege,­Finanzen­und­­ 
vielem mehr, das  Ihnen den  Alltag  erleichtert. 

Gut informiert, 
besser leben!

HAUSBESUCHEBERLINER

Ein Projekt der Senatsverwaltung für Wissenschaft, 
Gesundheit und Pflege in Zusammenarbeit mit den 
Berliner Bezirksämtern und dem Malteser Hilfsdienst e.V.

Rufen Sie uns an und erfahren Sie mehr über 
unser kostenfreies Informations angebot für 
Menschen ab 70 Jahren.

030 348 003 – 245
bhb.spandau@malteser.org
www.berliner-hausbesuche.de

Brunsbütteler Damm 128 A · 13581 Berlin
Notdienst: 0170 – 8 32 14 99
Büro: 030 – 3 31 49 19
Fax: 030 – 3 32 65 33
mail@gutmaier.berlin  
www.gutmaier.berlin
Aktuelle Stellenangebote auf unserer Website

Fachverkäuferin  
Ramona Schaffer  
„Give me Five“  
für mein Handwerk!

Traditionsbäckerei  Rösler

Gegründet 1878 

Mit uns bleibt zuhause Ihr Zuhause.
Wir betreuen und pflegen flexibel und individuell. 
Zuhause und außer Haus. Von Grundpflege bis 
Demenzbetreuung. Dazu beraten wir einfühlsam, 
freundlich und kostenfrei.

Leistungen über 
die Pflegekasse
finanzierbar

Wolff Seniorenbetreuung Spandau GmbH
Tel.: 030 2084865 -0
homeinstead.de/berlin-spandau
Jeder Betrieb von Home Instead ist selbstständig und wird 
eigenverantwortlich geführt. © 2026 Home Instead.
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Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Spandau e.V.
Rodensteinstr. 11 · 13593 Berlin
Telefon: 030 565 99 00 0
E-Mail: info@awo-spandau.de
www.awo-spandau.de

Arbeiterwohlfahrt
Kreisverband Spandau e.V.

zum Christmas Garden Berlin  
am Mittwoch, 25.11.26

Mit der

Herzlichen Glückwunsch und weiter so

10-jähriges Jubiläum im Kulturzentrum Staaken

Den Kinderschuhen ist das 
Kulturzentrum Staaken in der 
Sandstraße entwachsen und 
hat seinen Weg ins Leben an-
getreten. Und das ist bunt und 
vielfältig! Im September galt 

es, das 10-jährige Ju-
biläum zu feiern und 
stolz auf die Entwick-
lung zurückzublicken. 
Die Statistik sagt, dass 
rund 25.000 Men-
schen im letzten Jahr 
das Kulturzentrum in 
Staaken besucht ha-
ben. Und die Tendenz 
ist steigend. 

Da in den Räumen des Kul-
turzentrums der Seniorentreff 
„Zeitlos“ ebenfalls unterge-
bracht ist, werden viele Ange-
bote an zentraler Stelle gebün-
delt. Die Abteilungen Soziales 

und Kultur des Bezirksamts zie-
hen gemeinsam mit dem Träger 
Chance BJS gGmbH an einem 
Strang und haben Staakener, 
Spandauer und Berliner Akteu-
re eingebunden. 

Das Angebot der offenen Tür 
hat sich bewährt und der Slogan 
„Wir schaffen Anlässe für Be-
gegnung“ hat sich in der Praxis 
bewährt. 

Dass man in Staaken gut fei-
ern kann, hatte sich schnell he-
rumgesprochen, denn der Ver-
anstaltungssaal war bei der Ju-
biläumsveranstaltung bis auf 
den letzten Platz besetzt, und es 

wurde bei Live-Musik und Kaf-
fee und Kuchen kräftig gefeiert. 

Besuch und Glückwünsche 
gab es an diesem Tag ebenfalls. 
Dr. Carola Brückner, Stadträtin 
für Bildung, Kultur und Sport 
und Facility Management so-
wie Gregor Kempert, Stadtrat 
für Soziales und Bürgerdienste, 
gratulierten herzlich und über-
reichten an Nina Wüstenhagen 
in Anerkennung ihrer Arbeit ei-
nen Spandauer Buddy Bären. 

Das Kulturzentrum Staaken 
bietet eine breite Palette von 
Angeboten zum Mitmachen 
und Zuhören für Alt und Jung.

Dr. Carola Brückner und Gregor Kempert überreichen 
einen Spandauer Buddy Bären

Ziel: Klimaneutraler Verband

AWO-Spandau beschäftigt Klimaschutzmanager
Bei der Spandauer Arbeiter-
wohlfahrt ist seit Anfang Mai 
die Rolle des Klimaschutzma-
nagers besetzt. Eine der ersten 
Aufgaben für Kim Kolter ist 
es, eine CO2-Bilanz des Wohl-
fahrtverbands zu erstellen.

Darauf basierend wird er ei-
nen Maßnahmenkatalog zur 
Einsparung von Emissio-
nen von Treibhausgasen ent-

wickeln. Doch das ist nur der 
Anfang: Seine Arbeit um-
fasst auch die Sensibilisie-
rung der Mitarbeitenden und 
Zielgruppen in puncto Klima-
schutz sowie die Vernetzung 
mit relevanten Akteur*innen, 
AWO-intern wie -extern.

Zur Erstellung der Treibhaus-
gasbilanz führt er neben der Da-
tenerfassung für die Bereiche 

Energie und Ressourcen-
nutzung aktuell auch eine 
Mobilitätsumfrage für die 
Einrichtungen wie Kitas, 
Schuldner- und Insolvenz-
beratungsstelle, die Offe-
ne Ganztagsbetreuung und 
die Geschäftsstelle in der 
Rodensteinstraße durch. „So 
lassen sich Einsparpotenziale 
von klimaschädlichen Emissi-
onen besser identifizieren und 
geeignete Maßnahmen ablei-
ten“, erklärt Kim Kolter. „Da 
diese im Kita-Bereich unter 
anderem besonders in der Ver-
pflegung anfallen, begleite ich 
mittlerweile auch zwei Kitas 
bei dem Projekt ‚Nachhaltig 
Satt‘. In diesem Rahmen wer-
den sie zu klimaschonenden 
Zubereitungsmöglichkeiten 
beraten und bei der Umsetzung 
sowie bei der Erarbeitung von 
Verbesserungsmöglichkeiten 
unterstützt.“

Um auch die Kinder selbst so-
wie die pädagogischen Fach-
kräfte für Nachhaltigkeitsthe-
men zu sensibilisieren und die-
se mit Leben zu füllen, sind für 
den Herbst und das kommen-
de Jahr in verschiedenen Ki-
tas Projektwochen in Planung. 
Damit wird etwas weiterent-
wickelt, was in so manchen 
AWO-Einrichtungen durch-
aus schon Tradition hat: Kin-
dern vermitteln, welche Geräte 
besonders viel Strom verbrau-

chen, nachhaltige Materialien 
aus dem Alltag zum Basteln zu 
verwenden oder auch eigenes 
Obst und Gemüse im Kita-Gar-
ten anzubauen und den Prozess 
von der Aussaat bis zur Ernte 
und Verarbeitung mitzuerleben 
und mitzugestalten.

Auch wenn die Temperaturen 
inzwischen deutlich niedriger 
sind – der Hitzesommer dieses 
Jahres war für viele Menschen 
eine Herausforderung. Des-
halb werden jetzt schon Vor-
kehrungen für das kommende 
Jahr getroffen: „Für die Kita 
Zwergenwinkel werden über 
einen Sammelantrag, den die 
Berliner AWO bei der Senats-
verwaltung für Mobilität, Ver-
kehr, Klimaschutz und Um-
welt eingereicht und bewilligt 
bekommen hat, zwei Marki-
sen finanziert“, sagt der Klima-
schutzmanager. „Außerdem 
hoffen wir, über einen weiteren 
Förderantrag Maßnahmen wie 
LED-Deckenleuchten in der 
Kita Wundertüte sowie eine 
Solaranlage und eine Wärme-
pumpe für die Kita Zwergen-
winkel realisieren zu können.“
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Seit über 50 Jahren: Seniorentreffs und -klubs

Wohlfühlorte für Spandauer Seniorinnen und Senioren
In Spandau leben mehr als 
261.000 Menschen, davon sind 
knapp 89.500 über 55 Jahre. Das 
entspricht 34,25 % der Span-
dauerinnen und Spandauer. Je-
der Fünfte ist älter als 65 Jahre 
(Amt für Statistik Berlin-Bran-
denburg, 2. Hj. 2025). Die Le-
benserwartung der Bevölke-
rung steigt zunehmend. Sozia-
le Isolation, Armut und gesund-
heitliche Risiken sind Themen, 
die im Alter häufiger auftreten 
können.

Mit den Angeboten der bezirk-
lichen Senioreneinrichtungen 
des Fachbereiches Seniorinnen 
und Senioren im Amt für Sozi-
ales des Bezirksamtes Spandau 
von Berlin sollen insbesonde-
re Menschen über 60 Jahren er-
reicht werden. 

Viele dieser Einrichtungen bli-
cken auf eine lange Geschich-
te zurück. Bereits seit mehr als 
50 Jahren gibt es die bezirkli-
chen Seniorentreffs und -klubs. 
Im Laufe der Jahrzehnte hat 
sich ihre Zahl und Struktur ver-
ändert. Auch die Zahl der be-
zirklichen Seniorenwohnhäuser 
ist zurückgegangen – heute gibt 
es noch zwei. Gleichzeitig ist 
es gelungen, die damit verbun-

denen Seniorentreffs als offene 
Begegnungsorte zu erhalten und 
weiterhin für die Öffentlichkeit 
zugänglich zu machen.

Neben den meist in größeren 
Wohnkomplexen befindlichen 
kleineren Seniorentreffs, gibt 
es im Bezirk drei größere eigen-
ständige Einrichtungen, die Se-

niorenklubs. Sie befinden sich 
in Park- oder Havelnähe und 
halten ein noch breiteres Spek-
trum an Angeboten bereit.

Damals wie heute sind die Se-
nioreneinrichtungen, die sich oft 
in unmittelbarer Nachbarschaft 
befinden, Anlaufpunkt und 
Wohlfühlort für Spandauer Seni-

orinnen und Senioren zugleich. 
Neben wöchentlich stattfin-

denden Gruppen, Kursen und 
Bewegungsangeboten, können 
Seniorinnen und Senioren sich 
direkt vor Ort kostenfrei von 
fachkundigem Personal zu ver-
schiedensten Themen rund ums 
Älterwerden beraten lassen oder 
ihnen werden passende Anlauf-
stellen vermittelt. Wer einfach 
Gesellschaft sucht, kann in al-
len Einrichtungen offene Cafés 
oder Tanznachmittage besu-
chen, um bei einer Tasse Kaf-
fee mit anderen ins Gespräch zu 
kommen. 

Ziel der bezirklichen Senio-
reneinrichtungen ist die Sicher-
stellung gesellschaftlicher Teil-
habe von älteren Menschen und 
die Stärkung der Fähigkeit zur 
Selbsthilfe, um damit präventiv 
der Einsamkeit und sozialer Iso-
lation im Alter und deren mög-
lichen Folgen frühzeitig entge-
genzuwirken.

In den kommenden Ausgaben 
von „Spandau-heute“ werden 
die öffentlichen Seniorenein-
richtungen im Einzelnen vor-
gestellt und für Seniorinnen und 
Senioren relevante Themen be-
handelt.

geselliges Beisammensein in den Senioreneinrichtungen

Zum Saisonabschluss auf Eiswerder

An allen Samstagen Livemusik bei den Inselspinnen 

Die Galerie Inselspinnen läuft 
in diesem Monat noch einmal 
zur Höchstform auf. Livemu-
sik an allen Samstagen – das 
ist eine super Gelegenheit, die 
alte restaurierte Bootshalle vor 
der Winterpause noch einmal 
zu besuchen. Danach wird al-

les dicht gemacht und erst im 
März wieder geöffnet. Dennoch 
laufen bereits die Planungen für 
das kommende Jahr, wenn die 
neue Saison im Frühjahr startet. 
Gleich am 3. Oktober geht Jack-
pot an den Start und die Musi-
ker werden erneut mit ihrem fri-
schen Sound und ihrer profes-
sionellen Bühnenpräsenz über-
zeugen. Seit vielen Jahren zu 
den Top-Bands in Berlin gehö-
rend, solltet ihr euch den Abend 
bei den Inselspinnen nicht ent-
gehen lassen. 

Am 10. Oktober lädt Silent 
Running zum Abschlusskon-
zert ihres Sängers ein und geht 
davon aus, dass ihr dabei seid. 
Die Berliner Rockband aus Ur-
gesteinen deutscher Rockge-
schichte verfügt über langjähri-
ge Band- und Bühnenerfahrung 

und konnte bislang jedes Publi-
kum mit ihren Eigenkompositi-
onen begeistern. 

Der Worst Case trifft am 17. 
Oktober ein, wenn Worst Case – 
eine Band im klassischen Line-
up mit Schlagzeug, Bass, zwei 
Gitarren und ohne Keyboards 
in der Künstlerwerkstadt zu 
Gast ist. Musikalisch bewegen 
sich die Musiker zwischen klas-
sischem Rock und Hard Rock. 

Punkrock bzw. Rockpunk sind 
am 24. Oktober mit der Band 
Honks 77 angesagt, die in Span-
dau schon zahlreiche Locations 
bespielt haben. 

Reboot mit Hof Cantina be-
enden die Saison auf der Insel 
Eiswerder. Die Rockband aus 
Spandau covert Rocksongs von 
AC/DC bis ZZ Top und stellt 
damit zum Saisonabschluss 

wieder einen rockigen Abend in 
Aussicht. 

Alle Konzerte beginnen um 
19 Uhr (Einlass ab 18 Uhr). Der 
Eintritt ist frei (Hutkasse für die 
Band). Für Getränke und Essen 
ist gesorgt.
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Mo-Fr 16.00-24.00 Uhr
Sa 16.00-? | So Ruhetag

Jordanstraße 3
13595 Berlin

Telefon 
77 37 97 49

Rauchergaststätte
Feierlichkeiten bis zu 35 Personen

Gemütlicher Tre�  in Wilhelmstadt mit Livemusik 
und anderen Veranstaltungen

KINGS PUB

Ihr Grieche in Spandau
Schönwalder Straße 111
13585 Berlin

Tel.: 030 336 16 21

Mo – Fr 16:00 – 23:00 
Sa 14:00 – 23:00
So 12:00 – 23:00

www.omonia-treff.de

Ausblick bis zum Jahresende

Es gibt viel zu feiern im Brauhaus in Spandau

Halbzeit für das Oktoberfest 
im Brauhaus in Spandau! Am 
18. Oktober hat Bezirksbürger-
meister Frank Bewig das 50 l 
Fass Freibier im Festzelt an-
gestochen und die Oktober-

fest-Saison eröffnet. Im Aus-
schank ist neben dem beliebten 
Hausbier, dem „Havelbräu“, 
zur Oktoberfestzeit der Herbst-
bock Maronathor. Freitags und 
samstags wird bei Livemu-
sik und reichlich Gaudi gefei-
ert. Bayerische Schmankerln 
ergänzen die ohnehin rustika-
le Speisekarte des Brauhauses. 

Gruselig und schaurig geht 
es bei der Halloween-Party am 
31. Oktober zu. Kaum ist der 
letzte Oktoberfest-Song ver-
klungen, werden Festzelt und 
Gasträume für die kommende 
Party hergerichtet. Halloween 
wird gefeiert und Geister, Ge-
spenster und Hexen haben 
Hochkonjunktur. Die Gelegen-
heit ist da, in schaurig schö-
nen Kostümen bis in die frühen 

Morgenstunden zu feiern und 
bei DJ-Musik zu tanzen.

Und dann ist es nicht mehr 
lange bis zum Martinsgan-
sessen am 11. November. Der 
Startschuss in die Wintersaison 
fällt, bei der Geflügel knuspe-
rig aus dem Ofen, Rotkohl und 
Kartoffelklöße serviert wer-
den. Ganze Gänse gibt es am 
Martinstag im Brauhaus nur 
auf Vorbestellung. 

Auch für die Adventszeit 
im Brauhaus sollte rechtzei-
tig Vorsorge getroffen werden, 
denn schnell kann der Wunsch-
termin ausgebucht sein. In der 
Zeit vom 20. November bis 19. 
Dezember offeriert die Küche 
des Brauhauses von Donners-
tag bis Samstag ein Advents-
menü für die ganze Familie, die 
besten Freunde, für Geschäfts-
partner und auch gern für zwei. 

Am 25. und 26. Dezember 
können Familie, und Freunde 
beim Weihnachtsbrunch zu-
sammensitzen und nach Her-
zenslust schlemmen. 

Reservieren Sie rechtzeitig 
unter www.brauhaus-span-
dau.de Ihre Plätze für die ge-
wünschten Termine und beson-
ders an den Weihnachtsfeierta-
gen. Natürlich können Sie in 

der Vorweihnachtszeit auch für 
alle anderen Tage vorbestellen. 

Bezirksbürgermeister Frank Bewig  
nimmt Maß, um das Fass anzustechen

Frank Bewig zusammen mit Gerd Ziegler 
(GF Brauhaus in Spandau)

Frank Bewig in Begleitung der  
Spandauer Stadtgarde
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Kharma Kolumnda: 

Gute Nachrichten 
für Spandau
Der Sommer ist tatsächlich schon wie-
der Geschichte. Die Algorithmen der 
gängigen Social-Media-Kanäle reden 
uns ein, wir brauchen jetzt herbstli-
che Deko im Wohnzimmer, die wir am 
besten bei Action und Co. für ’nen ver-
meintlich schmalen Taler erwerben 
können. Die Modeindustrie sieht uns 
am Wochenende am liebsten in Leder-
hosen. Anscheinend mangelt es nicht 
an lukrativen Angeboten dieser in Chi-
na gefertigten Kostüme. Ganz offen-
sichtlich weiß mein Handy genau, was 
ich brauche, noch bevor ich es selber 
wusste. Willkommen in der Zukunft.
Grundsätzlich ist gegen Kürbisköp-
fe und traditionelle bayerische Kluft 
nichts einzuwenden. Vor allen Din-
gen, wenn man sie auch nutzt. Und 
tatsächlich ist auch Spandau drauf ein-
gestellt. Wenn man sein Dirndl schon 
nicht in München ausführt, sollte man 
es dann wenigstens einmal im Jahr 
beim Oktoberfest an der Zitadelle tra-
gen. Die fast schon zum Kult geworde-
ne, feucht-fröhlich-zünftige Veranstal-
tung bringt süddeutsche Gemütlich-
keit in unseren stressigen Berliner All-
tag. Daher ein absoluter Pflichttermin 
in jedem Kalender.

Bis zum 24.10. steht das Festzelt der 
Hauptstadt noch, und auch ich wer-
de mir das blau-weiße Karohemd auf-
knöpfen und mit euch den Maßkrug in 
die Höhe stemmen.

Und mit dem Ende des Berliner Ok-
toberfestes folgt am Wochenende da-
rauf direkt der nächste eingebürgerte 
Feiertag. Richtig, Halloween erobert 
unsere Straßen. Kleine Gespenster und 
Mini-Zombies schlawinern, bewaffnet 
mit Säcken für ihre Süßigkeiten-Beute, 
durch unseren Bezirk. Dieses Jahr fällt 
dieser amerikanischste aller Feierta-
ge auf einen Samstag. Da ist Party im 
wahrsten Sinne vorprogrammiert.

Hier meine Ausgehtipps: Erst ent-
spannt ins Brauhaus Spandau zum Vor-
glühen, mit mir an den Turntables in 
gewohnt musikalischer Gruselmanier 
den Abend starten, und dann geht es 
ab 0 Uhr ins Plan B, den Club der Un-
toten, um bis in die Morgenstunden zu 
eskalieren. Da sollte doch für jeden was 
dabei sein.

Ach ja, weil ich vorhin bei Lidl schon 
die ersten Schoko-Weihnachtsmän-
ner gesehen hatte: Im November er-
öffnet auch schon die Eisstockbahn in 
der Altstadt. Es wird empfohlen zu re-
servieren.

Also jede Menge Spaß auch ohne 
Sonnenstrahlen.

Wir sehen uns im Kiez.
Euer paranormaler Geisterjäger

DJ Monte Burns
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Termine Dezember 2025 / 
Januar 2026
Weihnachtsmärkte in Spandau
24. November bis 23. Dezember
Spandauer Weihnachtsmarkt in der 
Altstadt Spandau
7. Dezember 
35. Kladower Christkindlmarkt
Bis 23. Dezember
Spandauer Winterland; ehemaliges 
Postgelände
Bis 24. Dezember
Wilhelmstädter Advent 2025 
mit vielfältigen Aktionen – mehr 
Informationen unter www.wilhelmstadt-
bewegt.de
Silvester in Spandau
Zitadelle Spandau 
15:00 bis 19:00 Uhr
Kinder & Familiensilvester
19:00 bis 02.:00 Uhr
Die Party mit Lasershows und 
Feuerwerk-Elementen
Brauhaus in Spandau 
Ab 19 Uhr
Silvester – „Disco, Dance & Dine“ 
Jagdhaus Spandau 
Ab 18 Uhr
Silvester im Jagdhaus Spandau mit 
Anno Rock

Theater/Comedy
13. Dezember – 20:00 Uhr
Chris Hyde’s Weihnachtszauber 
ZUSATZSHOW; Kulturhaus Spandau
31. Dezember – 17:00 Uhr
Julia Alsheimer: Sex ist mehr als nur ‘ne 
Nummer; Theatersaal Kulturhaus
Januar
10. Januar – 16:00 Uhr
„Es war einmal …“ Ein bunter 
Nachmittag mit Märchen und 
Volksliedern für Alt und Jung; 
Kulturzentrum Staaken
16. Januar – 20:00 Uhr
Fabian & Friends: DIE Show!; 
Kulturhaus Spandau
31. Januar – 20:00 Uhr
Der Physiopath: Frei nach Gefühl!; 
Theatersaal Kulturhaus

Literatur/ Vortrag
2. Dezember – 16:00 Uhr
Lesung mit Fritzi Busch – „Advent – 
Geschichten zwischen Lichterglanz 
und Lebkuchenduft“; Katharinenhof im 
Uferpalais
2. Dezember – 17:30 Uhr
Vortrag + Mini-Workshop: Schwarzlicht 
als Interventionsgegenstand; Galerie 
Kulturhaus
3. Dezember – 11:00 Uhr
#KreativWerk: Haci Sami Yaman – Der 
Malprozess; Galerie Kulturhaus
4. Dezember – 18:00 Uhr
Lesung von Sven Kocar; Galerie 
Kulturhaus
13. Dezember – 20:00 Uhr
Poetry Slam Spandau; Theatersaal 
Kulturhaus
Januar
17. Januar – 20:00 Uhr
Poetry Slam Spandau; Theatersaal 
Kulturhaus
18. Januar – 17:00 Uhr
Boogie-Woogie trifft Jazz: Frank 
Muschalle Trio feat. Stephan Holstein; 
Zitadelle Spandau

Musik
Jeden Mittwoch 10.00 bis 11.30 Uhr

Singegruppe mit Kantor Discher, 
Seniorenwohnhaus Stichstraße
5. Dezember – 16:00 bis 18:00 Uhr
Winter Wonderland – Weihnachtliche 
Live-Musik, Stände mit Kreativem und 
festliche Atmosphäre auf der Terrasse; “; 
Katharinenhof im Uferpalais
6. und 7. Dezember 
Die Bremer Stadtmusikanten – 
Nikolauskonzert; Zitadelle Spandau 
Italienische Höfe
6. Dezember – 10:00 Uhr
Weihnachtskonzert der Spandauer 
Grundschulen; St. Nikolai-Kirche
6. Dezember – 20:00 Uhr
Tilly Creutzfeldt-Jakob & Margot 
Schlönzke: „OH! – Du Fröhliche!“; 
Theatersaal Kulturhaus
7. Dezember – 15:30 Uhr
Adventskaffee mit Klaviermusik 
– Weihnachtliche Torte und 
Klavierklänge; “; Katharinenhof im 
Uferpalais
7. Dezember – 16:00 Uhr
KLassiKLatsch: SPEZIAL; Zitadelle
12. Dezember – 19:30 Uhr
Klassik in Spandau: Adventskonzert; 
Melanchthon-Kirche
14. Dezember
Konzert mit dem Landespolizeiorchester 
Brandenburg; Erlebnispark Paaren
14. Dezember – 15:00 Uhr
Konzert und gemeinsames Singen; 
Stiftskirche Johannesstift
16. Dezember – 15:00 Uhr
Operetten zum Kaffee: Weihnachten mit 
Alenka & Frank
17. Dezember – 18:30 Uhr
Spandauer Weihnachtssingen im SC 
Siemensstadt + Weihnachtsmarkt ab 
17:30 Uhr; SC Siemensstadt
31. Dezember – 22:00 Uhr
Schwarzblondes Silvestervarieté: 
Schwarzblond + ausgewählte Artisten; 
Theatersaal Kulturhaus
Januar
2. Januar – 16:00 Uhr
„Sang & Klang“ – Operettennachmittag; 
“; Katharinenhof im Uferpalais
4. Januar – 16:00 Uhr
Neujahrskonzert mit Magdalena 
Pflüger“; Katharinenhof im Uferpalais
13. Januar – 15:00 Uhr
Operetten zum Kaffee: Prosit Neujahr; 
Theatersaal Kulturhaus

17. Januar – 19:00 Uhr
„Oldies, Country & Rock’n’Roll“ 
Bern Newman & Friends verwandeln 
das Kulturzentrum in eine Music Hall; 
Kulturzentrum Staaken
18. Januar – 16:00 Uhr
Tangokonzert mit Duo Danzarín; “; 
Katharinenhof im Uferpalais
19. Januar – 19:30 Uhr
Klassik in Spandau: Deutscher 
Musikwettbewerb – Bernstein Trio; 
Carl-Bechstein-Saal
23. Januar – 19:00 Uhr
Schalala: Das Mitsingding; Theatersaal 
Kulturhaus
24. Januar – 20:00 Uhr
Watering Eye: Love will survive; 
Theatersaal Kulturhaus
25. Januar – 16:00 Uhr
KLassiKlatsch: Lieder ohne Worte; 
Kulturhaus Spandau

Für Kinder
2. Dezember – 10:00 Uhr
Ich und Herr Meyer: Emil rettet das 
Weihnachtsfest; Kulturhaus Spandau
3. Dezember – 10:00 Uhr
Ich und Herr Meyer: Emil rettet das 
Weihnachtsfest; Kulturhaus Spandau
4. Dezember – 10:00 Uhr
Figurentheater Ute Kahmann: Frau 
Holle; Kulturhaus Spandau
9. Dezember – 10:00 Uhr
Cattu, der Traumfänger: Eine rote 
Zipfelmütze; Kulturhaus Spandau
10. Dezember – 10:00 Uhr
Cattu, der Traumfänger: Eine rote 
Zipfelmütze; Kulturhaus Spandau
11. Dezember – 10:00 Uhr
Clown Hops & Hopsi: Clowns-Theater; 
Kulturhaus Spandau
12. Dezember – 10:00 Uhr
Clown Hops & Hopsi: Clowns-Theater; 
Kulturhaus Spandau
27. Dezember bis 4. Januar
FamilyFunDays; Erlebnispark Paaren
Januar
21. Januar – 10:00 Uhr
Theater Geist: Das kleine Ich bin Ich; 
Kulturhaus Spandau
28. Januar – 10:00 Uhr
Puppen.etc: Herr Eichhorn und der erste 
Schnee; Kulturhaus Spandau
Jeden Freitag 11 – 13 Uhr
Gemeinsam kochen rund um das Thema 

gesunde Ernährung; Kulturzentrum 
Staaken
Jeden Freitag 9 – 12 Uhr
Ukrainehilfe: Kinderbetreuung, 
Gemeindegarten Kladower Damm 369
Freitag, 1 x monatlich, 10 – 14 Uhr
Kultour-Nahtour, gemeinsames Planen 
und Entdecken. Spaziergänge und 
Exkursionen in Staaken und Umgebung; 
Kulturzentrum Staaken
Jeden Sonntag 10 – 13 Uhr
Tischtennis für alle; Turnhalle Birken-
Grundschule (Hügelschanze); Kontakt. 
0176 613 888 03
Januar
8. Januar – 17:00 Uhr
Preis-Skat, jeder gewinnt; Startkarte 12 
€; Anmeldung unter Tel. 36 43 51 43; 
Kulturzentrum Staaken

Demnächst
1. Februar – 16:00 Uhr
Chris Hyde & André Kursch: Magie in 
Spandau; Kulturhaus Spandau

Die regelmäßig wiederkehrenden 
Termine finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.spandau-
heute.de
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Termine Dezember 2025 / 
Januar 2026
Weihnachtsmärkte in Spandau
24. November bis 23. Dezember
Spandauer Weihnachtsmarkt in der 
Altstadt Spandau
7. Dezember 
35. Kladower Christkindlmarkt
Bis 23. Dezember
Spandauer Winterland; ehemaliges 
Postgelände
Bis 24. Dezember
Wilhelmstädter Advent 2025 
mit vielfältigen Aktionen – mehr 
Informationen unter www.wilhelmstadt-
bewegt.de
Silvester in Spandau
Zitadelle Spandau 
15:00 bis 19:00 Uhr
Kinder & Familiensilvester
19:00 bis 02.:00 Uhr
Die Party mit Lasershows und 
Feuerwerk-Elementen
Brauhaus in Spandau 
Ab 19 Uhr
Silvester – „Disco, Dance & Dine“ 
Jagdhaus Spandau 
Ab 18 Uhr
Silvester im Jagdhaus Spandau mit 
Anno Rock

Theater/Comedy
13. Dezember – 20:00 Uhr
Chris Hyde’s Weihnachtszauber 
ZUSATZSHOW; Kulturhaus Spandau
31. Dezember – 17:00 Uhr
Julia Alsheimer: Sex ist mehr als nur ‘ne 
Nummer; Theatersaal Kulturhaus
Januar
10. Januar – 16:00 Uhr
„Es war einmal …“ Ein bunter 
Nachmittag mit Märchen und 
Volksliedern für Alt und Jung; 
Kulturzentrum Staaken
16. Januar – 20:00 Uhr
Fabian & Friends: DIE Show!; 
Kulturhaus Spandau
31. Januar – 20:00 Uhr
Der Physiopath: Frei nach Gefühl!; 
Theatersaal Kulturhaus

Literatur/ Vortrag
2. Dezember – 16:00 Uhr
Lesung mit Fritzi Busch – „Advent – 
Geschichten zwischen Lichterglanz 
und Lebkuchenduft“; Katharinenhof im 
Uferpalais
2. Dezember – 17:30 Uhr
Vortrag + Mini-Workshop: Schwarzlicht 
als Interventionsgegenstand; Galerie 
Kulturhaus
3. Dezember – 11:00 Uhr
#KreativWerk: Haci Sami Yaman – Der 
Malprozess; Galerie Kulturhaus
4. Dezember – 18:00 Uhr
Lesung von Sven Kocar; Galerie 
Kulturhaus
13. Dezember – 20:00 Uhr
Poetry Slam Spandau; Theatersaal 
Kulturhaus
Januar
17. Januar – 20:00 Uhr
Poetry Slam Spandau; Theatersaal 
Kulturhaus
18. Januar – 17:00 Uhr
Boogie-Woogie trifft Jazz: Frank 
Muschalle Trio feat. Stephan Holstein; 
Zitadelle Spandau

Musik
Jeden Mittwoch 10.00 bis 11.30 Uhr

Singegruppe mit Kantor Discher, 
Seniorenwohnhaus Stichstraße
5. Dezember – 16:00 bis 18:00 Uhr
Winter Wonderland – Weihnachtliche 
Live-Musik, Stände mit Kreativem und 
festliche Atmosphäre auf der Terrasse; “; 
Katharinenhof im Uferpalais
6. und 7. Dezember 
Die Bremer Stadtmusikanten – 
Nikolauskonzert; Zitadelle Spandau 
Italienische Höfe
6. Dezember – 10:00 Uhr
Weihnachtskonzert der Spandauer 
Grundschulen; St. Nikolai-Kirche
6. Dezember – 20:00 Uhr
Tilly Creutzfeldt-Jakob & Margot 
Schlönzke: „OH! – Du Fröhliche!“; 
Theatersaal Kulturhaus
7. Dezember – 15:30 Uhr
Adventskaffee mit Klaviermusik 
– Weihnachtliche Torte und 
Klavierklänge; “; Katharinenhof im 
Uferpalais
7. Dezember – 16:00 Uhr
KLassiKLatsch: SPEZIAL; Zitadelle
12. Dezember – 19:30 Uhr
Klassik in Spandau: Adventskonzert; 
Melanchthon-Kirche
14. Dezember
Konzert mit dem Landespolizeiorchester 
Brandenburg; Erlebnispark Paaren
14. Dezember – 15:00 Uhr
Konzert und gemeinsames Singen; 
Stiftskirche Johannesstift
16. Dezember – 15:00 Uhr
Operetten zum Kaffee: Weihnachten mit 
Alenka & Frank
17. Dezember – 18:30 Uhr
Spandauer Weihnachtssingen im SC 
Siemensstadt + Weihnachtsmarkt ab 
17:30 Uhr; SC Siemensstadt
31. Dezember – 22:00 Uhr
Schwarzblondes Silvestervarieté: 
Schwarzblond + ausgewählte Artisten; 
Theatersaal Kulturhaus
Januar
2. Januar – 16:00 Uhr
„Sang & Klang“ – Operettennachmittag; 
“; Katharinenhof im Uferpalais
4. Januar – 16:00 Uhr
Neujahrskonzert mit Magdalena 
Pflüger“; Katharinenhof im Uferpalais
13. Januar – 15:00 Uhr
Operetten zum Kaffee: Prosit Neujahr; 
Theatersaal Kulturhaus

17. Januar – 19:00 Uhr
„Oldies, Country & Rock’n’Roll“ 
Bern Newman & Friends verwandeln 
das Kulturzentrum in eine Music Hall; 
Kulturzentrum Staaken
18. Januar – 16:00 Uhr
Tangokonzert mit Duo Danzarín; “; 
Katharinenhof im Uferpalais
19. Januar – 19:30 Uhr
Klassik in Spandau: Deutscher 
Musikwettbewerb – Bernstein Trio; 
Carl-Bechstein-Saal
23. Januar – 19:00 Uhr
Schalala: Das Mitsingding; Theatersaal 
Kulturhaus
24. Januar – 20:00 Uhr
Watering Eye: Love will survive; 
Theatersaal Kulturhaus
25. Januar – 16:00 Uhr
KLassiKlatsch: Lieder ohne Worte; 
Kulturhaus Spandau

Für Kinder
2. Dezember – 10:00 Uhr
Ich und Herr Meyer: Emil rettet das 
Weihnachtsfest; Kulturhaus Spandau
3. Dezember – 10:00 Uhr
Ich und Herr Meyer: Emil rettet das 
Weihnachtsfest; Kulturhaus Spandau
4. Dezember – 10:00 Uhr
Figurentheater Ute Kahmann: Frau 
Holle; Kulturhaus Spandau
9. Dezember – 10:00 Uhr
Cattu, der Traumfänger: Eine rote 
Zipfelmütze; Kulturhaus Spandau
10. Dezember – 10:00 Uhr
Cattu, der Traumfänger: Eine rote 
Zipfelmütze; Kulturhaus Spandau
11. Dezember – 10:00 Uhr
Clown Hops & Hopsi: Clowns-Theater; 
Kulturhaus Spandau
12. Dezember – 10:00 Uhr
Clown Hops & Hopsi: Clowns-Theater; 
Kulturhaus Spandau
27. Dezember bis 4. Januar
FamilyFunDays; Erlebnispark Paaren
Januar
21. Januar – 10:00 Uhr
Theater Geist: Das kleine Ich bin Ich; 
Kulturhaus Spandau
28. Januar – 10:00 Uhr
Puppen.etc: Herr Eichhorn und der erste 
Schnee; Kulturhaus Spandau
Jeden Freitag 11 – 13 Uhr
Gemeinsam kochen rund um das Thema 

gesunde Ernährung; Kulturzentrum 
Staaken
Jeden Freitag 9 – 12 Uhr
Ukrainehilfe: Kinderbetreuung, 
Gemeindegarten Kladower Damm 369
Freitag, 1 x monatlich, 10 – 14 Uhr
Kultour-Nahtour, gemeinsames Planen 
und Entdecken. Spaziergänge und 
Exkursionen in Staaken und Umgebung; 
Kulturzentrum Staaken
Jeden Sonntag 10 – 13 Uhr
Tischtennis für alle; Turnhalle Birken-
Grundschule (Hügelschanze); Kontakt. 
0176 613 888 03
Januar
8. Januar – 17:00 Uhr
Preis-Skat, jeder gewinnt; Startkarte 12 
€; Anmeldung unter Tel. 36 43 51 43; 
Kulturzentrum Staaken

Demnächst
1. Februar – 16:00 Uhr
Chris Hyde & André Kursch: Magie in 
Spandau; Kulturhaus Spandau
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Rock‘n‘Roll auf der MS Wappen von Spandau

Am 10. Oktober Anno Rock Band 

Im Herbst ist die MS Wappen 
von Spandau nun schon zu ih-
rer zweiten Heimat geworden. 
Die Rede ist von der Anno Rock 
Band, die mit der Spandau-
er Reederei immer im Oktober 
in See sticht. Wer noch Tickets 
für die diesjährige abendliche 
Fahrt über die Havel ergattern 
möchte, sollte sich schnell ent-
schließen, denn bereits am 10. 
Oktober geht es mit den Musi-
kern aufs Wasser. Um 18.00 Uhr 
werden die Anker gelichtet und 
dann beginnt die Party an Bord. 
Um 22:00 Uhr legt die MS Wap-
pen von Spandau wieder am 
Lindenufer an. 

Gemäß ihrem Leitmotiv: 
Wenn wir rocken, werden die 
Sohlen heiß und die Kehlen tro-
cken“ werden die Musiker ihr 
Bestes geben, um den Abend für 
immer unvergessen bleiben zu 

lassen. Hier werden die Songs 
der 60er bis 90er Jahre von  
Elvis Presley bis ZZ Top, die je-
der kennt, wieder aufleben und 
gemeinsam mit dem Publikum 
in einer großen Party münden. 
Seid bei dem Ausflug in die mu-
sikalische Vergangenheit dabei 
und taucht in die Welt der zeit-
losen Klänge ein! 

Aufgrund der reduzierten Per-
sonenzahl konnte die Tanzflä-
che vergrößert werden. Das wis-
sen die Gäste zu schätzen, die es 
bereits nach den ersten Klängen 
nicht mehr auf ihren Sitzen hält. 

Tickets sind zum Preis von 32 
Euro über das Reservierungsbü-
ro erhältlich: 

Irene & Bernhard Plaschnick, 
Tel. 030 – 3660591 oder 0174 
2322158

iplaschnick@web.de oder 
über Peter Gast



Regionalmarkt · altes Handwerk · Landtourismus

Altes HandwerkNeuerGeschmack

17. und 18.  
Oktober 2026
Erlebnispark Paaren

brandenburger-schlachtefest.de
Medienpartner gefördert durch

       @brandenburger.landpartie                       

Auf der Bühne u. a.:

Udopolis, Denise Blum & 

Frank Schöbel & Band


